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Diese Pflegehinweise helfen Ihnen den Wert Ihres Gebäudes zu erhalten und geben  

wertvolle Tipps zur Pflege und zum Unterhalt. 
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Wir wünschen Ihnen zunächst einmal viel Freude und Zufriedenheit in Ihrem neuen 

Gebäude. Für Ihren Einzug und für die Ausführung von Wartungsarbeiten haben Sie 

von uns einen umfangreichen Werkzeugkoffer erhalten um Ihnen die Pflege so 

einfach wie möglich zu gestalten. 

 

 



 

[5] 

 

 

 
Vorwort 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

 

 

 

Sehr geehrte Bauherren, 

 

Sie haben mit Regnauer die richtige Wahl getroffen. Ihr Bauwerk wurde unter größter 

Sorgfalt geplant und errichtet. Bitte beachten Sie jedoch, dass auch ein Gebäude 

durch Nutzung einer Alterung unterliegt. 

 

Daher kann nur durch regelmäßige Wartung und Instandhaltung die Funktion aller 

Bauteile sichergestellt werden. 

 

Damit Sie lange Freude an Ihrem neuen Haus haben, nehmen Sie sich bitte einen 

Augenblick Zeit und studieren Sie diesen Pflegekatalog. 

 

Falls Sie einmal selbst nicht weiterkommen, stehen wir Ihnen natürlich gerne zur 

Verfügung. 

 

Viel Glück und Gesundheit wünscht Ihnen 

 

Ihr 

 

 

Michael Regnauer 
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1. Wartungsplan 

 
 

 

 

Regnauer Fertigbau GmbH & Co KG  

Wartungsplan  

Wartungsgegenstand 
Verweis-

Seite 

Wartungszeit-

limit 

Kontrolliert 

  

1. 

Jahr 

2. 

Jahr 

3. 

Jahr 

4. 

Jahr 

5. 

Jahr 

6. 

Jahr 

  Datum       

Außenwände allgemein 14 ff. 1 x pro Jahr       

Wartungsfugen im 

Außenbereich 
24 1 x pro Jahr 

      

Wartungsfugen im 

Innenbereich 
26 1 x pro Jahr 

      

Dach 28 1 x pro Jahr       

Dachrinnen 29 1 x pro Jahr       

Fenster/Fenstertüren 

und 

Außentüren aus Holz 

30 ff. 1 x pro Jahr 

      

Rollläden 42 1 x pro Jahr       

Türen 48 ff. 1 x pro Jahr       

Wartungsfugen im 

Nassbereich 
77 2 x pro Jahr 

      

Sanitärbereich  91 

Wie unter den 

angegebenen 

Punkten 
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1.1 Wand- und Deckenbefestigung 
      Befestigung von Gegenständen an Innen- und  
        Außenwände sowie Innendecken 

 

 

 

Zur Übergabe Ihres Hauses haben Sie eine „Dübelbox“ erhalten, in der sich eine 

Auswahl der von uns empfohlenen Dübel befindet. 

Den genauen Einsatz und wie diese Dübel zu verwenden sind, wird Ihnen in den 

folgenden Seiten erläutert. 

Die angegebenen Lasten sind bei ruhenden Lasten zu verstehen (keine Vibrationen 

durch Motoren etc.) und beziehen sich immer auf Lasten, die ohne Hebelarm 

lotrecht zur Wand eingetragen werden und bei ordnungsgemäßer Verwendung der 

Befestigungsmittel. 
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Falls Sie Gegenstände an Innen- und Außenwänden befestigen möchten, müssen 

Sie auf die Wahl Ihrer Verbindungsmittel achten. Ausschlaggebend ist hierbei der 

zu befestigende Gegenstand (Gewicht, Auflagerfläche). Auf den folgenden Seiten 

werden Ihnen Möglichkeiten von Verbindungsmitteln und deren Befestigungsarten 

aufgezeigt.  

 

Inhalt der Dübelbox mit Bezeichnung: 

 

Die nachstehende Tabelle führt Ihnen eine Reihe von Beispielen auf, die Sie mit den 

vorangeführten Verbindungsmitteln befestigen können. Die in der Zeichnung 

markierten Punkte entsprechen der Anzahl der in der Tabelle 

eingetragenen Verbindungsmittel. 
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Befestigungsbeispiele 
Herstellerempfehlungen und Angaben zu Befestigungslasten 

 

Wandbefestigungen 

  

Quelle:Knauf-Datenblatt 
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Deckenbefestigungen 

 

 
 

 

 

 

Quelle:Knauf-Datenblatt 
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Wärmedämmverbundsystem (WDVS) mit EPS (Expandiertes Polystyrol)  
 
Zur Befestigung von Gegenständen an einer mit EPS gedämmten Fassade 

empfehlen wir speziell dafür entwickelte Dübel. Es ist jedoch unbedingt darauf zu 

achten, dass sie bei der Befestigung in einen Holzständer verankert werden. Des 

Weiteren ist darauf zu achten, dass die Verschraubungen mit einem geeigneten 

Dichtstoff vor etwaigem Wassereintritt geschützt werden. 

 

Bei der Befestigung von größeren Anbauteilen mit erhöhten Druck- und Zuglasten 

(z.B. Markise, Pergola, Sonnensegel etc.) empfehlen wir sich vor Montage bei 

einem Fachunternehmer oder bei Regnauer entsprechend zu informieren.  

Die Lage der senkrechten Wandstiele ist in den Ihnen übergebenen Wandplots 

bemaßt und ersichtlich. Die jeweilige Wandnummer finden Sie in Ihren 

Grundrissplänen. Die bildliche Darstellung der Wand, zeigt Ihnen die Wand von 

der Seite der Nummerierung aus. 

 
 
 
 
 

2 x Abstandsmontagesystem Thermax 8 und 10 
der Firma Fischer: 

 
 
 

 
 
Vorteile/Nutzen 

 

 Thermische Trennung 
 Justierbar 
 Hohe Lasten 
 Stockschraube ist nach vorbohren direkt in Holz  

einschraubbar 
 Nutzlängen von 45 - 180 mm 
 Für unterschiedliche Schrauben geeignet: 

- Mit SX 5: 4,5- 5,5 mm Spanplattenschrauben 
- 6,0 mm Spanplattenschrauben 
- 6,3 mm Blechschrauben 
 
 
 
 

Beispielbilder 
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Holzschalung 
 
Zur Befestigung von Gegenständen an einer Holzfassade 
können handelsübliche Spax und Holzschrauben mit 
bauaufsichtlicher Zulassung verwendet werden. 
Bei der Verankerung größerer Lasten, ist auf die Lattung 
auf der darunter liegenden Holzkonstruktionen zu achten. 
Die Lage der Holzständer kann in Ihrer Hausakte ersehen 
werden. Dort sind auch die konstruktiven Hölzer 
eingezeichnet.   
 
 

 

 

1.2   Pflege der Außenfassade und Wartungsfugen 
 
Die Fassade ist die Außenhaut Ihres Gebäudes, die allen Witterungseinflüssen wie 
Hitze, Kälte, Frost, Schnee, Hagel, Regen und Wind standhält. 
 
Bei Erwärmung dehnen sich Baustoffe aus, bei Abkühlung ziehen sie sich 
zusammen. Es empfiehlt sich aus diesen Gründen die Außenfassade in längeren 
Abständen zu kontrollieren und wie folgt zu warten. Ziehen Sie ggf. einen 
Fachmann zu Rate (falls Ihnen die nachstehenden Informationen nicht 
ausreichen), der Sie zu bestimmten Einzelheiten umfassend informieren kann. Er 
sagt Ihnen, wann eine Reinigung bzw. ein Neuanstrich erforderlich ist. 
 
 

Wespen / Insekten / Kleintiere 
 
Ihr Gebäude ist an Stellen, an denen Hinterlüftung gefordert wird (Dach, 
Fassade), durch Insektenschutzgitter gesichert. Dennoch kann es vorkommen, 
dass  durch Quellen und Schwinden von Holz, kleinste Durchdringungen in Ihrer 
Fassade entstehen können, wodurch diese Insekten einen „Eingang“ finden. 
Ebenso können diese durch erforderliche Lüftungsöffnungen eintreten. Wespen 
nisten im Allgemeinen gerne in der hinterlüfteten  Außenfassade oder unter den 
Dachsteinen. Vorfälle dieser Art stellen keinen Mangel dar.  
 
Um diese Insekten zu entfernen, wenden Sie sich bitte an Ihre Gemeinde oder an 
die zuständige Feuerwehr (kostenpflichtig). Nachdem das Wespennest entfernt 
wurde, verschließen Sie deren „Eingang“, um weitere Insekten davon abzuhalten 
in Ihrer Fassade zu nisten. 
 
  

 
 
 
 

 

Holzfassade 
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1.2.1   Schalung 
 

 

 

 

 
Bis auf Lärche natur, hat Ihre Fassadenbekleidung einen Oberflächenschutz 
erhalten.  
 
Beschichtungssystem: 
Teknos Deutschland GmbH 
Edelzeller Straße 62 
36043 Fulda 
Tel.: +49 (0) 661 / 1080 

 
Zur Erhaltung der Qualität sollten Anstriche mindestens 1 x im Jahr überprüft 
werden, wobei die Pflegeintervalle von verschiedenen Faktoren mitbestimmt 
werden. 

 
Zum Beispiel von der:  

 Bewitterung: stark bewittertes oder starker Sonnenbestrahlung 
ausgesetztes Holz muss früher überarbeitet werden. Nicht direkt 
bewittertesn Holz ggf. später. 
 

 Himmelsrichtung: Flächen, die nach Süden und Südwesten gelegen 
sind, werden stärker beansprucht, als die Nordseiten.  
 

 Farbe und Untergrund: Werden helle oder bunte Lasurtöne 
eingesetzt, greift die UV-Strahlung tiefer in das Holz ein als bei dunklen 

oder deckenden Farbtönen. So kann es schneller zum Nachlassen der 
Schutzwirkung und eventuell zum Vergrauen der Holzflächen kommen.  

 Bepflanzung im unmittelbaren Bereich: Größere Bepflanzungen im 

Unmittelbaren Bereich der Fassade können die Abtrocknung und 
Belüftung von Schalungsflächen verschlechtern und den Pflegeintervall 
verkürzen. 

 

 

Schalung 



 

[15] 

 

 

 
Grundsätzlich sind Holzflächen vor den Witterungseinflüssen zu schützen. Der 
Abbau von Schutzanstrichen und das Vergrauen durch Witterungseinflüssen  von 

Holz sind kein Mangel oder Bauschaden, sondern normale Abnutzung. Die 
Häufigkeit der weiteren Schutzanstriche richtet sich nach den oben aufgeführten 
Einflüssen. Die Arbeiten sollen rechtzeitig vor eintretender Verwitterung 
ausgeführt werden, um optischen Beeinträchtigungen vorzubeugen.  

 
Zur Überprüfung der wasserabweisenden Wirkung wird ca. 1 Minute lang ein 
feuchtes Tuch auf die Holzoberfläche gehalten, zeigt sich nach Abnehmen eine 
dunkle Verfärbung auf dem Holz (ähnlich einem Löschpapier), so muss ein neuer 
Anstrich aufgebracht werden. 

 

Instandsetzung / Reparatur von Schäden an Außenschalungen, Balkon-, 

Außenfassadenelementen und Fensterladenelementen: 

 
Feine Risse: 
 

 Teknos Nordica EKO 3894 Industrie (Pinsel / Tuch) 

Leichte Kratzer / Farbabrieb: 
 
Auspolieren bzw. Reinigen z.B. mit wasserverdünnbaren Poliermitteln mit leichtem 
Schleifanteil ggf. leicht anschleifen und mit „Teknos Nordica EKO 3894  
Industrie“ überstreichen. 
 
Große Kratzer die rohes Holz freilegen: 

 Entsprechende Stellen beschleifen (z.B.: Balkon, Schalung) 
 Entstauben 
 Beschichtungsaufbau ( Grundierung sowie Endbeschichtung)  

erneuern (Pinsel / Schaumstoffwalze ) 

Renovierung – erneut mit Lasurfarbton: 

 Entsprechende Stellen etc. beschleifen (bis auf das rohe Holz ) 
 Entsprechende rohe Stellen mit der einer fungiziden Grundierung 

(z.B.: Gori 356 / Aqua Primer) vorbehandeln.  
 Neuaufbau der Beschichtung mit einer Zwischenbeschichtung 

und anschließend mit einer Endbeschichtung bearbeiten bzw. 
auftragen, mit Pinsel und / oder Schaumstoffwalze. 
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Renovierung- Änderung auf deckendem Farbton: 

 Lose bzw. nicht mehr haftende Lackschichten entfernen 
 Entsprechende Stellen beschleifen um eine erneute Haftbrücke 

herzustellen 
 Stellen, an denen rohes Holz frei liegt erneut imprägnieren bzw.  

grundieren 
 Überstreichen (mind. 2x) der kompletten Balkonteile, etc. an der   

Außenseite mit einem deckenden oder lasierenden Farbton. 

Farblich beschichtete Holzbauteile im Außenbereich benötigen, um dauerhaft 

wirken zu können, fungizide/ biozide Zusatzstoffe. Auf Grund dessen wurden unten 

aufgelistete Bauteile mit Gori 356 / Aqua Primer behandelt  (siehe  nachstehende 

Datenblätter auf Seite 19 bis 24). 

 

1 Sparren - Teknos Nordica, Farbton laut Ausstattung 

2 Holzschalung Dachuntersicht - Teknos Nordica, Farbton laut Ausstattung 

3 Balkon und Unterkonstruktion - Teknos Nordica, Farbton laut Ausstattung 

4 Fenster - Teknos Nordica, Farbton laut Ausstattung 

5 Vordach/ Carport / Stützen - Teknos Nordica, Farbton laut Ausstattung 

6 Außenschalungen Fassade 

  bei Lärche - ohne farbliche Behandlung vorgesehen  

  bei farbiger Beschichtung – Teknos Nordica, Farbton laut Ausstattung                   

                                                                                                  

 

                     

                                                                                                

                                                                                                   

                                                                                                

 

 

 

                                                                                                                                

 

 

                                                                                                     

 

 

        

        

                                                                                                                                             

 

1 

2 

6 

3 

5 
4 
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1.2.2   Putz  

EPS – Fassadenflächen 
 

 
 
 

 
 
 
 
  
 
  
 

Eingesetztes Fabrikat: EPS der Fa. STO (bei EPS-Fassade) 
 
Kontakt: 
Sto SE & Co.KG aA 
Ehrenbacherstraße 1 
79780 Stühlingen, 
Tel. +49 (0)7744 / 570  
 
Instandhaltungshinweise 
 
Die Instandhaltungsintervalle und die technische Nutzungsdauer sind abhängig vom 
konstruktiven Witterungsschutz und der Witterungsbeanspruchung der Fassade. 
Putzfassaden unterliegen Alterungs- und Abnutzungserscheinungen, Nutzungs-
bedingten- und umweltbedingten Einflüssen. 
 
Schmutzablagerungen auf waagrechten Flächen sind häufiger feucht zu reinigen, 
um Schmutzläufer an der Fassade zu vermeiden. Sträucher und Äste / Blätter sind 
zurück zu schneiden, bevor diese Kontakt mit der Fassade bekommen. 
Regenwasserabfluss über die Fassadenfläche ist zu vermeiden, daher Dachrinnen 
und Schmutzfänger an Ablaufrohren regelmäßig säubern. Spritzwasserbelastete 
Sockelflächen sind mit Wasser und weicher Bürste von Verschmutzung, Algen- und 
Pilzbewuchs zu reinigen. Bei Schneeräumungen ist darauf zu achten, dass der 
Schnee nicht an der Fassade aufgehäuft wird. Streusalze können die Oberfläche von 
Putzen/Beschichtungen schädigen. In Rissbildungen an Fassadenoberflächen sind 
unter baupraktischen Bedingungen Risse nicht völlig vermeidbar. Wasserauf- 
nehmende Risse können die Gebrauchstauglichkeit einer Fassade negativ verändern 
und sind oft Ausgangpunkt und somit Ursache von Schäden. Ebenso sind 
Beschädigungen an der Oberfläche möglichst umgehend Instand zu setzen.  
 
Spätestens nach 2 Jahren sollte an jedem Gebäude eine Erstinspektion zur 
Festlegung der künftigen Wartungsintervalle durchgeführt werden. Dabei werden i. 
d. R. die Fassadenflächen, die Anschlüsse und die Spritzwasserbereiche inspiziert. 
 
Es ist zu empfehlen, eine jährliche Prüfung Ihrer Fassade durchzuführen um eine 
entsprechende Instandhaltung zu gewährleisten.  

Putz Beispielbild 
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Dabei ist folgendes zu überprüfen:  

 
 sind Verschmutzungen an der Fassade ? 

 
 wird Wasserablauf in irgendeiner Form behindert (Schnee, Laub usw) ? 

 
 sind Oberflächenrisse an der Fassade zu erkennen ? 

 
 sind Beschädigungen an der Fassade zu erkennen ? 

 
 ist Algenbewuchs an der Fassade zu erkennen ? 

 
Ausbesserungshinweise für kleine und mittlere Beschädigungen: 
 
Diese Beschädigungen können ohne Vorarbeiten mit STO Fassadenputz, Körnung 
K3 flächenbündig ausgebessert werden. Als Alternative kann man in der Regel, 
kompatible Produkte verwenden. Jedoch sollten Sie vor Gebrauch einen 
Fachbereiter hinzuziehen. Die nachgebesserten Bereiche werden durch einen 
Anstrich mit STO-Fassadenfarbe zusätzlich behandelt. 
 
Ausbesserungshinweise für grobe mechanische Beschädigungen: 

Die beschädigten Stellen werden mit einem Pinsel von Staub und losen Teilen 
gereinigt. 
 
 

 
 Hier empfehlen wir Ihnen einen Fachberater hinzuzuziehen! 

z.B.: Ihren Regnauer Kundenservice 
 
 

 
 

Holzweichfaser – Fassadenflächen 
Eingesetztes Fabrikat: Mamorit  der Fa. Knauf (bei Holzweichfaser-Fassade) 
 
Kontakt: 
Knauf Mamorit GmbH 
92283 Lauterhofen 
Indusriestraße 12 
Tel. +49 9186 17826 
 
Instandhaltungshinweise 
Es gelten die gleichen Kriterien und Bedingungen wie bei der EPS-Fassade. 
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Ausbesserungshinweise für kleine und mittlere Beschädigungen: 
 
Die beschädigten Stellen werden mit einem Pinsel von Staub und losen Teilen 
gereinigt. Diese Beschädigungen können anschließend mit Knauf Mamorit 
Fassadenputz, Körnung K2 flächenbündig ausgebessert werden. Als Alternative 
kann man in der Regel, kompatible Produkte verwenden. Jedoch sollten Sie vor 
gebrauch einen Fachbereiter hinzuziehen. Die nachgebesserten Bereiche werden 
durch einen Anstrich mit KNAUF-Autol zusätzlich behandelt. 
 
 
Ausbesserungshinweise für grobe mechanische Beschädigungen: 

Die beschädigten Stellen werden mit einem Pinsel von Staub und losen Teilen 
gereinigt. 

 
 

 Hier empfehlen wir Ihnen einen Fachberater hinzuzuziehen! 
z.B.: Ihren Regnauer Kundenservice 
 
 
 

1.2.3   Wartungsfugen im Außenbereich 

 
 
Wartungsfugen im Außenbereich gehören zu den meist beanspruchten Dehnfugen 
am Gebäude. Sie müssen 1 x pro Jahr kontrolliert werden (Sichtkontrolle). Abrisse 
oder Abplatzungen müssen unverzüglich beseitigt werden, um Folgeschäden zu 
vermeiden. 
 
Nachfolgende Erläuterung werden Ihnen dabei behilflich sein, diese zu finden. 
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Fenster- und Fenstertüren 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schnitt Fensteranschluß Unten  

 
 

 

 
 
 

Bei Fenstern / Fenstertüren sind 

besonders die Anschlüsse hohen 

Belastungen ausgesetzt. Deshalb 

müssen alle Anschlüsse 

Fenster/Fenstertüren (gilt auch für 

Hauseingangstüren) an Regnauer-

Wänden oder Mauerwerkwänden 

geprüft werden. Die aufgezeigten 

Schnitte zeigen Ihnen einige 

Beispiele von Wartungsfugen. 

Schnitt Fensteranschluss seitlich 

Schnitt Fensteranschluss unten 

Kontrolle des Dichtbandes 

Die linke und rechte 

Entwässerungsöffnung 

unterhalb des Alu-Z Profils 

sowie der Dichtanschluss 

unterhalb dieses Profils. 
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- Hauseingangstüren 

 
    Siehe Wartungsfugen Fenster/ Fenstertüren  
 

 

- Rollläden /Jalousien teilintegriert 
 
 
               

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   
                                                                    
 
 
 
 

Bei Rollläden /Jalousien sind 

besonders die Anschlüsse zum 

Fenster zu begutachten. 

Schnitt Jalousienkästen 

Schnitt aufgesetzter Rollladen 

Kontrolle des Dichtbandes 
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1.3   Innenwände 
 

 
 
 
 
 

 
 
  
 

 
 

 

1.3.1   Anstrich 
 
Verschmutzungen an Wandanstrichen können mit leicht angefeuchtetem Schwamm 
entfernt werden. Nach Abtrocknung werden die Wandflächen mit Innenwandfarbe, 
Truna Innosol, nachgestrichen. Beachten Sie bitte, dass bei Farbausbesserungen 
Farbunterschiede im Vergleich zum Altbestand entstehen können. 
 
Alle angrenzenden Teile (z.B. Sockelleiste, Fenster usw.) sollten Sie  mit einer Folie 

abkleben. Bei erforderlichem Gesamtrenovierungsanstrich im Innenbereich sollten 
Sie einen Fachmann zu Rate ziehen, der je nach Verschmutzungsgrad, erforderliche 
Vorbehandlungen festlegt. Die bei Ihnen verwendeten Farben bzw. Farbtöne finden 

Sie in Ihren Ausstattungsunterlagen. 

Beachten Sie bitte die Angaben in der Ausstattung, wenn andere Produkte statt 
Truna Innosol festgelegt wurden. 

Wir weisen Sie darauf hin, dass vor dem Renovierungsanstrich, alle Wandflächen 
auf z.B.: Haarrisse überprüft werden sollten. Da diese durch raumklimatische 
Veränderung entstehen können und ein normales Erscheinungsbild darstellen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispielbild 
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1.3.2   Wartungsfugen im Innenbereich 
 
 

Wartungsfugen im Innenbereich treten meist an Kontaktstellen unterschiedlicher 
Materialien auf, die aufgrund unterschiedlicher Quell- und Schwindmaße zu 
Dehnungen führen. Diese Bereiche werden 1 x pro Jahr kontrolliert. 
 
Abrisse oder Schäden umgehend beseitigen lassen. Sollten Sie Abrisse oder 
Schäden an solchen entdecken, sind diese zu beseitigen. 
 
 
Beispiele für Wartungsfugen: 

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 
 Wartungsfugen im Innenbereich  

Beispielbild 

Beispielbild 
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2   Dach und Dachrinnen 
 
 

2.1 Dach 
 
Die Traglast von Regnauer-Dächern entspricht der DIN 1055 Teil 5. Im Falle eines 
extrem starken Winters bzw. eines Jahrhundertwinters kann dies dennoch 
überbeansprucht werden. In diesem Falle sollten Sie Ihr Dach durch eine Fachfirma 
von den Schneemassen befreien lassen. 
Die Traglast Ihres Daches können sie aus Ihrer Ausstattungsfestlegung entnehmen. 
Im Winter müssen Sie bitte auch auf die Sicherung gegen abgehende Dachlawinen 
aus Schnee und Eis achten. Die Gefahr ist abhängig von Dachneigung, Schneelage, 
Wetter und vorhandenen baulichen Sicherungen gegen das Abrutschen 
Bitte beachten Sie die Sicherung gegen abgehende Dachlawinen aus Schnee und 
Eis. Selbst bei baulichen Sicherungen kann unter bestimmten Bedingungen Schnee 
und Eis vom Dach rutschen. Nach einer Dachlawine prüfen, ob Beschädigungen am 
Dach vorhanden sind.  

 
Um Ihr Dach in einwandfreiem Zustand zu halten, ist dieses 1 x pro Jahr in den 
Monaten MAI/JUNI, oder nach Sturmereignissen, einer Sichtkontrolle zu 
unterziehen. Jegliche Dachaufbauten, wie Galeriedachfenster, Gaube, Kehle, jeder 
Anschluss und Grat, sind Risikobereiche der komplexen Dachhaut. Die Deckung 
sollte auf Verschmutzung, Bewuchs sowie Schäden an Eindeckung und Anschlüssen 
kontrolliert werden.  
Eine sichere Alternative, im Gegensatz zum Begehen von Dachflächen, sind hierbei 
Hubarbeitsbühnen. Damit ist ein Betreten des Daches nicht erforderlich. 
Hubarbeitsbühnen können bei Verleihfirmen gemietet werden. 
 
Erforderliche Sicherungsmaßnahmen beim Begehen von Dachflächen: 
 

Bei Inspektionsarbeiten auf Dächern muss ein Anseilschutz angelegt sein. Die 
Tragfähigkeit der persönlichen Sicherheitseinrichtungen muss nachgewiesen sein 
und vor Benutzung auf Beschädigung kontrolliert werden.
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Falls Sie ein Flachdach von uns besitzen, ist es ebenso dringlich 1x pro Jahr, dieses 
einer Sichtkontrolle (evtl. mit Fernglas oder angelehnter Leiter) zu unterziehen. 
 
Wichtige Punkte sind hierbei: 
 
 Ecken 
 Anschlüsse 
 Entwässerung und Dacheinläufe 
 
 
Beschädigungen sind unverzüglich von einem Fachmann beseitigen lassen! 
 
Hinweis:  
Bei Rinnen, Einläufen ohne Gefälle, sind Wasserpfützenbildungen durchaus 
möglich und stellen keinen Mangel dar.  

 

2.2   Dachrinnen 
 
 

Bitte Achten Sie darauf, dass Sie Ihre Dachrinnen regelmäßig, vor allem im 
Herbst, von Schmutz, Laub und sonstigen Unrat befreien. Spritzwasser bei 
überlaufenden Dachrinnen kann Verunreinigungen an der Außenwand zur Folge 
haben. 
 
Bitte vergessen Sie nicht, dass Sie sich bei solchen Maßnahmen sichern! 
(Arbeitsschutz) 
 
 

 
 
 
 
 
 

Beispielbild 
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3   Richtline zur Tragwerksicherheit bei      
     Flachdächern 
 

Entsprechend der VDI-Richtlinie 6200 sind bei Gebäuden, in den sich große 
Menschenmengen versammeln, regelmäßige Bauwerkskontrollen durchzuführen. 
Diese Gebäude zählen zur höchsten Gefährdungsklasse. Darunter fallen, Industrie- 
und Gewerbebauten, Produktionsstätten,  Büro- und Gewerbegebäude. 

Welche Gebäude müssen geprüft werden? 

Aus der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht leitet sich eine grundsätzliche 
Verantwortung für die Eigentümer aller Arten von Gebäuden ab. Das gilt 
gleichermaßen für Gebäude in öffentlicher Hand, Gebäude von Unternehmen und 
private Gebäude. 

 
Alle zwei bis drei Jahre ist eine Begehung zum Zwecke der Überprüfung 
der Standsicherheit Plicht, eine genaue Inspektion soll mindestens alle vier 
Jahre erfolgen.   
  
 

 
4   Pflege der Fenster, Fenstertüren und               
     Außentüren aus Holz  
 
 
Bitte beachten Sie die nachfolgende Pflegeanleitung REGNAUER / Teknos für 
Fenster- Fensterladen-, Wintergarten- und Außentürelementen aus Holz. 
 
Zur Reinigung von Holzfenster, -fenstertüren und -außentüren sollten keine 
scharfen Reinigungs- bzw. Scheuermittel verwendet werden. Geeignet sind alle 
üblichen Fenster- und milde Haushaltsreiniger. 
  
Jegliche Farben/Lacke (individuell in Ihrer Bemusterung einsehbar) sind bei Firma 
Murschhauser in Traunstein erhältlich 
 
Kontakt:  
Murschhauser GmbH 
Crailsheimstraße 7a 
D-83278 Traunstein 
Tel.: 0861/7004-10  
Fax.: DW 44 
E-Mail.: info@murschhauser.de  
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Wichtige Hinweise für den Benutzer 
 
Ihre Fenster und die darin verarbeiteten Beschläge entsprechen den gesetzlich 
vorgeschriebenen Richtlinien zur Produkthaftung. 

 
Für Ihre persönliche Sicherheit und den Werterhalt Ihres Fensters sollten Sie die 

nachfolgenden Benutzerhinweise jedoch unbedingt beachten: 
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4.1.1   Kunststofffenster 
 
Die Oberfläche, die Verglasung und die Dichtung sind laufend zu überprüfen und 

schadhafte Stellen sofort auszubessern. 

Zur Reinigung keine ätzenden und kratzenden Mittel verwenden. Nur 

Seifenwasser! 

 

 
 

4.2   Beschläge von Fenster und Fenstertüren 
 

4.2.1   Holz-Alufenster 
 
 

 Ihre Holzfenster haben Roto – NT Beschläge. 
 Die Griffstellung beim Dreh-Kippfenster hat je nach Stellung folgende 

Funktion: 
 

 

 

I. Kippstellung 

 

 

II. Drehstellung 

 

 

 

III. Geschlossen 

 

 

HINWEIS ZU FENSTERN ALLGEMEIN: 

Bei bestimmten klimatischen Bedingungen, kann Kondensatanfall an der 
raumseitigen Scheibenfläche entstehen. Dies ist kein Mangel, wir empfehlen Ihnen 
in diesem Fall, dass Kondensat abzuwischen um einem vorzeitigen Altern der 
Silikonfuge entgegenzuwirken.  
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Wartung: 
 
Ihre Holzfenster haben den hochwertigen Roto NT- Beschlag der Firma ROTO Frank 

AG, Stuttgarter Str. 145, D-70771 Leinfelden – Echterdingen, Tel. +49 (0)711/75 98-

0. Das bedeutet: Markenqualität gepaart mit Bedienungskomfort, einwandfreie 

Funktion und lange Lebensdauer.  

Erhalten Sie sich die Leichtgängigkeit Ihrer ROTO- Beschläge durch gelegentliches 

Fetten (etwa einmal jährlich) Die notwendigen Stellen sind in der beiliegenden 

Wartungsanleitung der Fa. ROTO dargestellt.  

 

Fetten Sie mit dem Schmierfett: DIN 51n 825-K2 K-30. Erhältlich in Fachmärkten oder 

bei der Firma ROTO.  

 

Beachten Sie bitte die nachfolgende Bedienungs-und Sicherheitshinweise der Fa. Roto. 
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Nachregulieren: 
 
 
 
 
  
 
 
 
  
 
Sie haben ein Qualitätsfenster, das von Regnauer mit Sorgfalt gefertigt und eingebaut 

wurde. Durch geringe Veränderungen am Baukörper, falscher Bedienung, der 

Tatsache, dass es sich um bewegliche Teile handelt  oder nach langjährigem Gebrauch 

kann es erforderlich werden, dass eine Nachregulierung der Fenster- und Türflügel 

erforderlich wird. Beachten Sie bitte die beiliegenden Verstellhinweise der Fa. Roto. 

Das Verstellen der Roto Beschlagteile darf nur von autorisiertem Fachpersonal 

ausgeführt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispielbild 
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Nur für Fachpersonal 
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4.2.2   Kunststofffenster 
 
 
Ihre Kunststofffenster haben hochwertige Maco – Beschläge, Typ Multi Trend. 
MACO-Beschläge GmbH, Haidhof 3, 94508 Schöllnach, Tel.: +49 (0)9903 / 9323-0 
 
 
Hinweise zur Produkthaftung: 
 

 Ihre Fenster bzw. Türen sind mit einem hochwertigen Dreh-Kipp-Beschlag 
ausgestattet. Die Bedienung ist einfach und problemlos, trotzdem sollten Sie 

sich diese Anleitung genau durchlesen und die Bedienungshinweise beachten. 
In Ihrem eigenen Interesse vergessen Sie auch bitte nicht die Befahren- und 
Unterlassungshinweise! 

 Bewahren Sie diese Bedienungs- und Wartungsanleitung für alle Fälle auf und 
informieren Sie auch andere Benutzer über den Inhalt dieser Anweisung. 

 Prüfen Sie, ob ein Bedienungsaufkleber am Fenster notwendig, und wenn, ob 
dieser angebracht ist. 

 Damit Ihre Fenster auf Jahre hinaus funktionsfähig sind, beachten Sie bitte 
die Pflege- und Wartungsanleitung! 

 
 

 
 

 

 

 

Wartung Bedienung 
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Maco-Beschlag - für Kunststofffenster 
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Einstellen der Beschlagsteile 
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4.3   Rollläden und Jalousetten 
 

 Wichtig beim Schließen und Öffnen mit der Kurbel ist, dass diese im letzten 
Drittel langsam betätigt wird. 

 Bei Kurbelbedienung wenn der Rollladen vollständig geschlossen oder 
geöffnet ist, bitte nicht weiterdrehen! Beim Kurbeln auf richtige Drehrichtung 
achten! Niemals Gewalt anwenden! 

 Bei Sturm entweder: 
- geschlossen (ganz unten), oder 

- geöffnet (ganz oben) 
- Jalousetten bei Sturm immer ganz hochstellen 

Geschlossene Rollläden können bei geöffnetem Fenster nicht jeder Windlast 
wiederstehen. Die angegebene Windwiderstandsklasse ist nur bei geschlossenem 
Fenster gewährleistet. Siehe nachfolgendes Produktblatt–Leistungserklärung 
Rollladen. 
 

 Bei Hitze:  
auf geöffnete Lichtschlitze achten. Nur geöffnete Lichtschlitze sorgen für 

ausreichende Hinterlüftung und vermeiden dadurch einen Hitzestau! Bei Alu-
Rollläden sind keine Lichtschlitze vorhanden, hier sind keine Maßnahmen 
erforderlich. 

 Bei Eisbildung: 
bzw. bei von Kälte angeeisten Rollladen keine Gewalt beim Hochziehen 
anwenden.  
Für leichte Erwärmung sorgen! 

 Zum Reinigen nur leichte Reiniger oder nur reines Wasser verwenden! 

 Das Gehäuse, den Behang, den Motor und die Schienen niemals schmieren! 
 Service- bzw. Reparaturarbeiten nur von einem qualifizierten Fachbetrieb 

durchführen lassen.  Bitte keine Selbstreparaturen ! 
 
Hinweis: Bitte beachten Sie, dass der Rollladen die Räume zwar abdunkelt, jedoch 
nicht völlig lichtdicht macht.  

 
Keine Selbstreparatur von elektrischen Teilen – Lebensgefahr! Bei Störungen rufen 
Sie bitte einen konzessionierten Elektriker! 

 
 

Siehe nachstehende -  D&M Rollladen-Außenjalousie Anleitungen  
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4.4   Fensterläden 

4.4.1   Ladenbeschläge  
 

Bitte vermeiden Sie den fehlerhaften Gebrauch der Fensterläden wie z.B. 

 

 Bitte keine Hindernisse in den Öffnungsbereich belassen und somit den 

bestimmungsgemäßen Gebrauch verhindern; 
 Läden nicht bestimmungswidrig oder unkontrolliert (z. B. durch Wind) gegen 

die Mauer oder Fenster und Türen drücken lassen, damit nicht dadurch 
Folgeschäden entstehen können; 

 Zusatzlasten auf die Läden einwirken zu lassen 
 Beim Schließen oder Öffnen von Läden bitte nicht zwischen die jeweiligen 

Anschlagpunkte (z. B. Blendrahmen und Ladenkante) greifen 
(VERLETZUNGSGEFAHR). 

 

 

Für eine lange Lebensdauer: 

 

Bei Windgeschwindigkeiten höher als 80 km/h kann die Zuhaltefunktion der Bänder 

überlastet werden. 

 

Daher sind bei diesen hohen Windgeschwindigkeiten die Fensterläden zu schließen. 

Einmal im Jahr sollten alle beweglichen Beschlagsteile der Ladenbeschläge geölt 

werden (z.B. mit säurefreiem Öl erhältlich in jedem Fachmarkt). Je nach Erfordernis 

sind die Befestigungsschrauben nachzuziehen und tragende Teile auf Abrieb zu 

kontrollieren bzw. gegebenenfalls auszutauschen. Ein eventuelles nachträgliches 

Verändern der Einstellungen soll vom Fachmann (Fachbetrieb) durchgeführt 

werden.  

 

Zusätzlich ist eine optische Kontrolle der Oberfläche auf Korrosionsschäden 

(Beseitigung der Mängel durch Anstrich) durchzuführen.  

Für allfällige Reinigungsarbeiten sind nur säurefreie und nicht ätzende Reinigungs- 

und Pflegemittel zu verwenden, die den Korrosionsschutz der Beschlagteile nicht 

beeinträchtigen. 
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4.4.2   Holzladen 
 

Zur Pflege beachten Sie bitte den Punkt Holzbauteile /- Fenster. 

 

4.4.3   Reinigung 

Aluminium (Alufenster,Aluminiumläden) 
 

Um das dekorative Aussehen von Aluminiumbauteilen zu erhalten, ist eine 

Reinigung abhängig vom Verschmutzungsgrad in bestimmten Intervallen (1 mal pro 

Jahr) erforderlich. Eloxierte Oberflächen werden mit warmen Wasser, dem ein 

chlorfreies Reinigungsmittel (z.B. Spülmittel) zugegeben wird, gereinigt. Bei stark 

verschmutzten Oberflächen empfehlen wir den Einsatz von speziellen 

Eloxalreinigern. Bei pulverbeschichteten Bauteilen empfehlen wir speziell dafür 

entwickelte Reinigungsmittel, die in jedem Fachhandel erhältlich sind. 

Nach der Reinigung sollte mit klarem Wasser gut nachgespült werden. 

 

Achtung: 

 

Reinigung nur mit einem weichen Tuch oder weicher Bürste ( Verkratzungsgefahr! ) 
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5   Türen 
 
5.1   Hauseingangstüren 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

OK FFB 

Hauseingangstüre 

Folienverlauf beachten 

Beispielbild 
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Dieser Schnitt an einer unteren Eingangstüre beschreibt Ihnen den genauen 

Folienverlauf (an Haustürstock) außerhalb und innerhalb der HAUSTÜRE, der bei 

Veränderungen dieses Anschlusses wie dargestellt eingehalten werden muss. 

Achten Sie auf die Ausführung der Anschlussfugen: Der gezeigte Anschluss ist 

barrierefrei dargestellt. Dabei ist es wichtig den Bodenbelag der an die 

Hauseingangstüre anschließt im Außenbereich ein beschriebenes Gefälle zu geben, 

um Wassereinbrüche und die daraus resultierenden Folgeschäden zu vermeiden. 

 

Wichtig:  

 
Besonders bei Temperatur-und Feuchtigkeitsunterschieden zwischen Außen und 

Innenräumen (z.B. im Winter) ist es notwendig, die Außentüren regelmäßig immer 

wieder mit dem Schlüssel zu verschließen, um ein Einrasten der Schließbolzen zu 

bewirken und dadurch die Leichtgängigkeit beizubehalten .Dadurch wird einem 

Verzug des Türblattes aufgrund klimatischer Einflüsse entgegengewirkt. Des 

Weiteren sind Beschläge und Schlösser 1mal jährlich mit harzfreiem Fett zu 

behandeln. 

 

Um weitere Haustürschlüssel anfertigen zu lassen, benötigen Sie die 

Sicherheitskarte, welche Sie bei Hausübergabe erhalten haben. Wenden Sie sich 

damit bitte an einen örtlichen Schlüsseldienst. 

5.2   Türschließer oben 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die von uns eingebauten Türschließer werden von der Firma GEZE hergestellt.  
 

GEZE TS 5000 L mit mechanischer Feststellung Beispielbild 
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Kontaktdaten: 
GEZE GmbH 
Reinhold-Vöster-Str. 21-29 
D-71229 Leonberg 
Tel.: 07152-203-0 
Fax: 07152-203-310 
www.GEZE.de  
E-Mail: vertrieb.services.de@geze.com 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

Sollten aufgrund Ihrer Ausstattungsfestlegung Türschließer des Herstellers DORMA 
festgelegt und eingebaut worden sein, so wenden Sie sich im Bedarfsfall an Ihre 
regionale Servicevertretung. 
 

 

Automatische Türsysteme 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Die von uns eingebauten Systeme sind ebenfalls von der Firma GEZE.  
 
 
 
 
 

Beispiel: Drehtürantrieb TSA 

160 NT  
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Sollte ein Automatisches Türsystem Probleme verursachen (öffnet und schließt nicht 
mehr), wenden Sie sich bitte umgehend an den Hersteller.  
 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 

5.3  Wohnraumtüren 
 

     Herholz-Pflegeanleitung 

 

 

 
 

 
 

Holz als das älteste und 
ursprünglichste 
Einrichtungsmaterial hat für den 
Möbel- und Türenbau eine 
herausragende Bedeutung. 
Daraus gefertigte Türen und 
Einrichtungen stellen einen 
hohen Wert dar, den es durch 
Pflege dauerhaft zu erhalten 
gilt. Nicht nur Staub und 
Luftverschmutzung setzen den 
Hölzern zu, sondern auch zu 
trockene Heizungsluft. Zu 
starkes Licht und 
Sonneneinwirkung können 
Ausbleichungen hervorrufen.  

 

Automatisches 

Türschließsystem 

Beispielbild 

Beispielbild 
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Für die Reinigung und Pflege Ihrer Türen ist folgendes zu beachten: 

Seien Sie sparsam mit Wasser! Holz ist ein hygroskopisches Material, es reagiert 
auf Feuchtigkeit und Nässe. In all unseren Produkten sind Hölzer und/oder 
Holzwerkstoffe verarbeitet; deshalb immer nur leicht feucht reinigen und 
anschließend trocken wischen. 

 
Scharfe Reiniger, Scheuerschwämme und kratzende Tücher, diese zerstören die 
Oberfläche. Weiche fusselfreie Tücher eignen sich besonders für deren 
Reinigung. Wischen Sie damit am besten in Längsrichtung. 

Regelmäßige Pflege: 
Mit einem trockenen Tuch reinigen. 
 
 
Zusätzliche Pflege: 
Bei normaler Beanspruchung alle 3 Monate mit einem handwarmen feuchten 
Fensterleder o.ä. abledern und mit einem trockenen Baumwolltuch nachwischen. 
 
 
Intensiv-Pflege: 
Bei erhöhter Verschmutzung mit einem handwarmen feuchten Tuch unter 
geringer Zugabe von handelsüblichen Allzweckreinigern, Handspülmitteln oder 
Neutralseife reinigen. Bitte benutzen Sie keine zu scharfen Reiniger, 
Scheuerschwämme oder kratzige Tücher. Diese können die Oberfläche 
zerstören. Anschließend mit einem feuchten Tuch abwischen und mit einem 
anderen fusselfreien Tuch trocken wischen. 
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5.4 Brandschutztüren 
 

Feuerschutzabschlüsse müssen selbstschließend 
sein. Diese Selbstschließung wird für 
Feuerschutztüren entweder durch geprüfte 
Federbänder oder durch Türschließer mit 
hydraulischer Dämpfung realisiert. Bei Rauch-
schutztüren dürfen nur Türschließer eingesetzt 
werden. Als Richtlinie sollen Kontrollen in regel-
mäßigen Abständen bei folgenden Einbau-
situationen durchgeführt werden.  

Da es sich um bewegliche Teile handelt, müssen 
diese regelmäßig gewartet werden. 
 

 
 Bei Türen in Flucht- und Rettungswegen 

in Gebäuden mit besonderer Nutzung wie z.B.  
 

 
 Krankenhäuser, Schulen sollten Kontrollen ca. alle 14 Tage durchgeführt 

werden. 
 Türen in Gebäuden mit normaler Nutzung wie z.B. Hochhäuser, 

Versammlungsstätten, sollten monatlich kontrolliert werden. 
 Türen als Abschlüsse zu selten begangenen Räumen wie z.B. Abschlüsse zu 

Installationsschächten monatlich kontrollieren 
 
Wenn bei den regelmäßigen Kontrollgängen keine sichtbaren Mängel erkennbar 
sind, soll eine ausführliche Wartung der Türen einmal pro Jahr durch einen 
Fachbetrieb erfolgen. Hierbei ist ein Prüfbuch zu führen, indem die 
Funktionsprüfungen eingetragen werden. 
 
 
Sicht – und Funktionskontrolle: 
 
 
 
 
 

 Die Schlossfalle muss in das Schließblech einrasten 
 

 Türschilder und Türdrücker müssen ausreichend befestigt sein 
 

 Verschmutzungen der Tür und der Dichtung bei Rauchschutztüren 
 
 

 

Beispielbild 
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 Vollständigkeit der Dichtung insbesondere bei Rauschutztüren 
 

 Die absenkbare Bodendichtung muss das Türblatt im geschlossenen Zustand 
vollständig abdichten. 

 
 Beschädigungen an der Tür 

 
 Panikfunktion ok? 

 
 Selbstständiges Schließen der Tür aus jedem möglichen Öffnungswinkel (bei 

Federbändern über 30 Grad) 
 

 Die Tür muss von beiden Seiten ohne Probleme zu öffnen sein. Ausnahme 
sind Türen mit Panikbeschlag. Dort Öffnung der Tür mindestens von der 
Fluchtseite 

 
 Der Schlossriegel muss auch bei Druck auf das Türblatt durch den Drücker 

vollständig zurückgezogen werden. 
 

 Bei zweiflügligen Türen muss die Schließfolgeregelung funktionieren. 
 

 Bei Türen mit Glasausschnitten: Sitz und Verleistung ok? 
 

 

5.5   Multifunktionstüren aus Stahl 
 
Wartung 
 
Folgende Überprüfungsarbeiten mit der Beseitigung der festgestellten Mängel sind 1 
x jährlich durchzuführen: 
 
 

1. Türblatt und Zarge 

 Kontrolle auf mechanische- und korrosive Schäden 
 

2. Schloss 
 Kontrolle der Befestigungsschrauben 
 Funktionskontrolle 
 Zustand der Falle, ggf. fetten 

 
3. Drücker 

 Kontrolle der Schrauben, ggf. nachziehen 
 

4. Bänder 
 Befestigung kontrollieren 
 Bandbolzen und Kugellager fetten 
 Verschlissene Teile erneuern 
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5. Türschließer 
 Befestigung an Klappenblatt und Zarge prüfen 
 Korrekte Einstellung prüfen bzw. herstellen 
 Bei Defekt austauschen 

 

 
6. Seitliche Luftspalte 

 Kontrollieren, ggf. über Bandkorrektur einstellen 
 

7. Dichtungen 
 Auf Beschädigungen, Verschleiß und Funktion prüfen 
 Schadhafte Dichtungen ersetzen 

 

8. Kennzeichnung 
 Auf Sichtbarkeit prüfen, ggf. säubern 

 

Oberflächenreinigung 

Oberflächen mit klarem Wasser oder handelsüblichen Lackreinigern und weichem 
Schwamm reinigen 
 

 

5.6   Oberfläche 
 

Reinigung: 

 Mit einem feuchten Tuch und mildem Allzweckreinigungsmittel 
abwischen 

 Bei Holzoberflächen mit Möbelpflege in den empfohlenen Abständen 
der Mittelhersteller behandeln.  
Keine lösungsmittelhaltigen Reiniger verwenden. 

 

 

5.7   Türbänder 
 

Bitte keine Gegenstände zwischen geöffneter Tür und Rahmen stellen. Den 
Türstopper nicht näher als 2/3 der Türbreite zur Drehachse zu setzen. 
 
Pflege der Türbänder:  
1 x pro Jahr sind alle Laufflächen der Bänder mit harzfreiem Fett behandeln. 
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Verstellanleitung Einfräsband Easy 3D 
 

 
Horizontal: 
 

I. Schraube 1 lösen 
 

II. Mit dem SW 4 Inbusschlüssel Schraube 
2 nach rechts oder links drehen, max. 
Verstellung (+/- 3mm) 

   
III. Schraube 1 wieder festziehen 

 
Vertikal: 
 

I. Durch Drehen nach rechts der Schraube 
3 hebt die Türe um bis zu 3mm, nach 
links drehen senkt die Türe um bis zu 
2mm 
  

Andruckverstellung: 
Das Band ist im Mittelteil für den Einsatz mit 
einer Falzdichtung eingestellt. Für 
Anwendungen ohne Dichtung wird die 
Schraube 4 nach links gedreht um das 
Mittelteil in die richtige Position zu führen. 
Beide Varianten erlauben eine Verstellung von 
+/- 2mm. Sämtliche Änderungen des Easy 3D 
Einfräsbandsystems können vom Mittelteil aus 
im montierten Zustand der Türe betätigt 
werden. Das gleiche Band kann sowohl für 
Tür Anwendungen mit Dichtung und 
Überschlagsbreite 15mm oder 18 mm 

verwendet werden. 
 

HINWEIS: 
Einstellen der Türen von Fachpersonal mit Zulassung! 
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5.8 Panikschlösser 
 

Wartung 
 
Die Wartung solcher Schlösser ist 1 x jährlich durch die Herstellerfirma oder von 
der Herstellerfirma autorisierten Partnern durchzuführen. 
 
Darüber hinaus empfehlen wir eine monatliche Überprüfung der Schlösser durch 
den Betreiber wie folgt: 
 
 
 

 Inspektion und Betätigung des Notausgansverschlusses, um 
sicherzustellen, dass sämtliche Teile des Verschlusses in einem 
zufriedenstellenden betriebsfähigen Zustand sind. 

 
 Sicherstellen, dass die Sperrelemente nicht blockiert sind 

 
 

 Prüfen, dass der Paniktürverschluss entsprechend den Anweisungen 
des Herstellers geschmiert ist. 

 
 Prüfen, dass der Tür nach der Erstinstallation keine zusätzlichen 

Verriegelungseinrichtungen hinzugefügt wurden. Es sollte geprüft 
werden, ob sämtliche Bauteile des Paniktürverschlusses weiterhin 
der Auflistung der ursprünglich mit dem System gelieferten 
zugelassenen Bauteile entsprechen. 

 

6 Tore 
 
 
Wartung 
 
Die technische Prüfung Ihrer hochwerti-
gen Anlagen zur Werterhaltung und Ge-
währleistung der Sicherheit ist mindes-
tens 1 x jährlich vorgeschrieben und wird 
mit der Wartung vorgenommen. Solche 
Wartungen müssen entsprechend der 
UVV durchgeführt werden. Die genaue 
Regelung trifft der Hauptverband der ge-
werblichen Berufsgenossenschaften in 
den Richtlinien für kraftbetätigte Fenster, 

Türen und Tore BSR 232. 
 
 

 
 

Beispielbild 
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Die Hersteller Ihrer Anlagen finden Sie in Ihren Revisionsunterlagen. Wir empfehlen 
Ihnen einen Wartungsvertrag mit dem Hersteller abzuschließen. 
 
 

Wartungspunkte: 
 

 
 Kontrolle auf die korrekte Funktion aller Sicherheitselemente 
 
 Prüfung der Verbindungsstellen (Schrauben und Schweißstellen) 

 
 Kontrolle der Seile und Seiltrommeln der Federn und der   
         Vorspannung 
 
 Begutachtung aller Verschleißteile (wenn nötig tauschen) 

 
 Schmieren aller beweglichen Teile 

 
 Weitere Wartungspunkte je nach Türenspezifikation  
 

7 Treppen 
 

 

 Nicht mit schweren Lasten 
begehen (max. 350 kg/m²).  
 

 Die Trittstufen sind für eine 
Einzellast von 1,5 kN (ca. 
150 kg) bemessen. 
 

 Je schonender eine 
versiegelte Treppe benutzt 
wird, desto länger ist deren 
Lebensdauer. ( z. B. 
Hausschuhe, 
Teppichunterlagen 
insbesondere bei Haustieren) 
 

 Sollte Ihre Treppe frisch 
versiegelt worden sein bitte 
eine Woche nur trocken 
reinigen und keine Teppiche 
auslegen. 
                                                                                                                                     Beispielbild 
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 Schmutz und Sand sofort entfernen. Diese wirken wie Schleifpapier. 
 

 Reinigung mit Besen oder Mopp.  Bitte nur nebelfeucht.  
 

 Bei starker Verschmutzung handelsübliche Reinigungsmittel in geringer 
Dosierung einsetzen und trocken nachwischen.  
Achtung: Bitte verwenden Sie keine Lösungsmittel!  
 

 Die Versiegelung von Holztreppen unterliegt einem natürlichen Verschleiß. 
Deshalb ist eine regelmäßige Pflege erforderlich. Wenn die Versiegelung 
abgenutzt ist, müssen in der Regel die Treppenstufen geschliffen und neu 
versiegelt werden. Wir empfehlen Ihnen die Verarbeitung durch eine 
Fachfirma ausführen zu lassen. 

 Holztreppen benötigen ein normales Raumklima: 
ca. 20 Grad Celsius, 50 - 65 % relative Luftfeuchte  

 

 

8 Bodenbeläge 
 
Regelmäßiges Reinigen ist bei allen Bodenbelägen nicht nur für Optik und Hygiene, 

sondern auch für Lebensdauer und Werterhaltung der Beläge von großer Bedeutung. 

Sand und Schmutz verkürzen beim Begehen (sowohl harter oder elastischer Beläge 

als auch von Teppichböden) durch die Scheuerwirkung die Lebensdauer der Beläge. 

 

Bei der Reinigung der Fliesen-, PVC- und Linoleumböden ist zu beachten, dass diese 

nur feucht gereinigt werden. Bitte weisen Sie auch Ihre Reinigungsfirmen darauf hin, 

dass keinesfalls Wasser großflächig auf dem Boden verschüttet werden darf. Das 

Wasser könnte im Bereich des technisch bedingten Randdämmstreifens zwischen 

Estrich und Wand eindringen und die Konstruktion und auch Türzargen schädigen. 

 

Die eingebauten Bodenbeläge sind in ihrer Beanspruchung und Strapazierfähigkeit 

sehr unterschiedlich. Es wird empfohlen bei starken Verschmutzungen und vor 

größeren Grundreinigungen sich von fachkundigen Gebäudereinigungsunternehmen 

beraten zu lassen. 
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Ein großer Teil des üblichen Schmutzeintrages kann vermieden werden, indem 

Schmutzschleusen vor den Eingängen und Sauberlaufzonen in den Eingangs-

bereichen angelegt und regelmäßig gereinigt werden. 

 

Durch stetige Weiterentwicklung von Bodenbelägen kann es zu Abweichungen von 

den vorliegenden Reinigungs- und Pflegeanleitungen kommen. Wir empfehlen 

Ihnen deshalb, die Reinigungsanleitung für Ihren speziellen Bodenbelag beim CC 

Dr. Schutz Beratungsdienst anzufordern. 

CC-Dr. Schutz Beratungsdienst, Holbeinstraße 17 in 53175 Bonn, Tel.: 0228 / 9 53 

52-0 Fax: 0228 / 9 53 52-28) 

Entsprechend der Ausstattung Ihres Hauses empfiehlt sich die entsprechende 

Pflegeanleitung bei der Firma CC-Dr. Schutz anfordern (siehe Anlage). 

Die Hinweise und Anweisungen der Reinigungsmittelhersteller sind zu 

berücksichtigen. 

 

Die Bodenbeläge im speziellen:  
 

8.1 PVC Böden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Einpflege: 
 
Bevor der Fußboden benutzt wird, muss eine Einpflege erfolgen. Dadurch wird die 
Anschmutzung verringert, der Belag vor mechanischer Beanspruchung  geschützt 
und die laufende Reinigung erleichtert. 
 
Reinigungsmittel: CC-Secura-Hartversiegelung (seidenmatt und rutschfest) oder CC-
Selbstglanz-Hartversiegelung (glänzend und rutschfest) *. 
 
 
 

Beispielbild 
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Laufende Reinigung: 
 
Die beste Methode ist das Feuchtwischverfahren mit Pflegemittel. Allgemein gilt: 
Nass eingetragenen Schmutz nass entfernen, übrige Flächen mit feuchten Mopps, 
Gazetüchern oder imprägnierten Tüchern feucht wischen. 
 
Reinigungsmittel: CC-Fußbodenreiniger R 1000 / R 1000 Spezial (seidenmatt) oder 
CC-Bodenglanz 2000 (glänzend) oder CC-Desinfektionsreiniger K (für Bereiche mit 
hohen hygienischen Anforderungen z.B. Krankenhäuser, Arztpraxen etc.) * 
 
Zwischenreinigung: 
 
Bei Beschädigungen des vorhandenen Pflegefilms, zum Beispiel durch Verstrichung 
(Absatzstrich) oder andere Einflüsse. 
Reinigungsmittel: CC-Aktivreiniger R 280 * 
 
Grundreinigung: 
 
Bei besonders starker Verschmutzung oder Abnutzung des Pflegefilms, die durch die 
vorgenannte Reinigungen nicht zu beheben ist, sollte eine Grundreinigung 
durchgeführt werden: 
Mit einem Grundreiniger die bestehende Beschichtung vollkommen entfernen und 
mit Wasser ausreichend neutralisieren. Dann die Oberfläche erneut einpflegen (siehe 
auch Einpflege). 
Reinigungsmittel: CC-Profi-Grundreiniger *. 
 
*CC-Dr. Schutz Beratungsdienst, Holbeinstraße 17 in 53175 Bonn,  
Tel.: +49 (0)228 / 9 53 52-0 Fax: +49 (0)228 / 9 53 52-28) 
 

 

8.2  Linoleum  
 
Alle Bodenbeläge mit Linoleum werden werkseitig mit einem Finish versehen, das 
sich als Basis für jede bekannte Reinigung und Pflege eignet. Um einen optimalen 
Pflegezustand bei höchstem Pflegestandard zu bewahren, ist auf eine geschlossene 
Belagoberfläche zu achten.  
 
Achtung:  
 
Zur Reinigung keine Produkte verwenden, die den pH-Wert 9,0 überschreiten! Daher 
keine Schmierseife einsetzen! Bei starker Mechanik bei der Unterhaltsreinigung wird 
der Linoleum-Belag angegriffen. Beachten Sie die nachstehend aufgeführten 
Anwendungshinweise. 
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Einpflege: 
 
Bevor der Fußboden benutzt wird muss eine Einpflege erfolgen. Durch die Einpflege 
wird die Anschmutzung verringert, der Belag vor mechanischer Beanspruchung 
geschützt und die laufende Reinigung erleichtert. 
Reinigungsmittel: CC-Secura-Hartversiegelung (seidenmatt und rutschfest) oder CC-
Selbstglanz-Hartversiegelung (glänzend und rutschfest) 
 
Laufende  Reinigung: 
 
Auf der vorhandenen, strapazierfähigen und unbeschädigten Beschichtung des 
Linoleums werden Staub, Sand usw. mit einem feuchten oder imprägnierten Tuch 
gewischt.  
Reinigungsmittel: CC-Fußbodenreiniger R 1000 / R 1000 spezial (seidenmatt) oder 
CC-Bodenglanz 2000 (glänzend) oder CC-Desinfektionsreiniger K (für Bereiche mit 
hohen hygienischen Anforderungen z.B. Krankenhäuser, Arztpraxen etc.) 
 
Zwischenreinigung: 
 
Bei Beschädigungen des vorhandenen Pflegefilms, zum Beispiel durch Verstrichung 
(Absatzstrich) oder andere Einflüsse. 
Reinigungsmittel: CC-Aktivreiniger R 280 
 
CC-Dr. Schutz Beratungsdienst, Holbeinstraße 17 in 53175 Bonn,  
Tel.: +49 (0)228 / 9 53 52-0 Fax: +49 (0)228 / 9 53 52-28) 
 
Grundreinigung: 
 
Bei besonders starker Verschmutzung oder Abnutzung des Pflegefilms, welche 
durch die vorgenannte Reinigung nicht zu beheben ist, sollte eine Grundreinigung 
durchgeführt werden: 
 
Mit einem Grundreiniger (pH-Wert unter 9,0) die bestehende Beschichtung 
vollkommen entfernen und mit Wasser ausreichend neutralisieren, dann die 
Oberfläche erneut einpflegen (siehe auch Einpflege). 
Grundreiniger: Bendurol forte erhältlich bei Fa. Henkel ECOLAB GmbH & Co. OHG, 
Henkelstr. 67, D-40191 Düsseldorf  
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8.3   Keramische Bodenbeläge /Fliesen 
 
Keramische Bodenbeläge sind z. B. Fliesen, Steinplatten, Marmorbeläge etc. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die vielfältige Verwendung von keramischen Bodenbelägen ist auf die her-
vorragenden Eigenschaften dieser Materialien zurückzuführen. Dennoch gibt es 
Punkte zu beachten: 

 Fliesen sind einer der strapazierfähigsten und pflegeleichtesten 
Bodenbeläge. Die meisten handelsüblichen Reiniger können verwendet 
werden. 

 Wichtig ist, dass Reinigungsverfahren und Reinigungsmittel auf den 
jeweiligen Belag abgestimmt werden. Vor dem Einsatz von 
Reinigungsgeräten, (Hochdruckreinigern, oder Dampfstrahlern muss man 
sich vergewissern, dass der Belag, die Fugen und die dauerelastische 
Verfugung dafür geeignet sind, um Folgeschäden zu vermeiden. 

 Bei Cotto, Tonplatten und unlasierten Keramikbelägen ist bei der 
Alltagspflege ein besonderes Mittel zu verwenden. Sie sollten keine 
Schmierseife oder ähnliche Dinge benutzen, da Sie sonst damit Ihren Boden 
entwachsen. Ist ein Nachwachsen nötig, verwenden Sie bitte spezielle 
Wachse. Wir empfehlen Ihnen, sich bitte über Art und Anwendung genau 
bei Ihrem Fliesenleger oder Fachhandel zu informieren. 

 Auch Marmor- und Naturböden benötigen eine besondere Pflege, sowie 
von Zeit zu Zeit eine Politur. 

 Wir empfehlen Ihnen die Pflegeanleitungen z.B. der Firma Lithofin Produkte 
GmbH in 73240 Wendlingen, Tel. 0 70 24/ 9 40 30 zu beachten. 

 Nachfolgend eine Kurzpflegeanleitung für Fliesen und Natursteinböden. Die 
ausführliche Pflegeanleitung bitte bei der Firma Lithofin anfordern. 

 
Siehe beiliegende Lithofin-Reinigungsanleitung  

Beispielbild 
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8.4 Steinzeugfliesen 
 
 

 Wichtig ist, dass Reinigungsverfahren und Reinigungsmittel auf den 
jeweiligen Belag abgestimmt werden. Vor dem Einsatz von 
Reinigungsgeräten muss man sich vergewissern, dass der Belag, die Fugen 
und dauerelastische Verfugung dafür geeignet sind. Grundsätzlich ist zu 
beachten, dass der Schmutz nicht nur gelöst, sondern auch entfernt wird. Es 
dürfen keine Produkte verwendet werden, die Flusssäure oder Fluoride 
enthalten. 

 
 Erstreinigung: Wenn der Belag die ersten Trocknungserscheinungen zeigt, 

mehrmals mit klarem Wasser reinigen und überflüssiges Wasser abziehen. 
Nach jedem Reinigungsgang sollte die Oberfläche etwas abgetrocknet sein, 
um feststellen zu können, ob sich noch ein Zementschleier zeigt. Am 
nächsten Tag falls erforderlich nochmals mit Wasser reinigen. Immer wieder 
das Reinigungswasser vollständig abziehen, damit im Wasser gelöste 
Zementreste sich nicht wieder auf der Oberfläche absetzen. Noch 
vorhandene Zementschleier können mit einem geeigneten Reiniger mühelos 
entfernt werden.  
 

 
 Oberflächenbehandlung/Imprägnierung bei polierten Fliesen: Durch das 

Polieren der Steinzeugfliesen wird die Oberflächenschicht leicht abgetragen 
und empfindlich. Zur späteren Schutzbehandlung und um den 
Oberflächenschutz zu gewährleisten, sollten man die Böden je nach 
Nutzungsintensität, spätestens jedoch 1x jährlich mit einem 
Oberflächenschutz behandeln. 

 
 Regelmäßige Wischpflege: Dem Wischwasser sollte ein geeigneter Zusatz 

(Reinigungspflege) beigegeben werden. Keine auslaugenden, stark 
fettlösenden Zusätze verwenden. Von wachshaltigen, schichtbildenden 
Pflegemitteln wird abgeraten. 

 
 Wir empfehlen Ihnen ebenfalls die Pflegeanleitungen z.B. der Firma 

Lithophag Produkte GmbH in 73240 Wendlingen zu beachten. Die 
ausführlichen Pflegeanleitungen bitte bei der Firma Lithofin anfordern.  

 
Siehe beiliegende Lithofin-Reinigungsanleitung  
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8.5   Natursteinböden (polierte und   
        feingeschliffene Oberflächen) 
 

Reinigungs- und Pflegeanweisung: 

 

Folgende Reinigungs- und Pflegeanweisungen bitten wir zu beachten bzw. Ihrem 

Auftragnehmer oder Dienstleistungspartner zur Kenntnis zu geben. 

 

1. Erstpflege: 

 

Nach der Verlegung muss der Bodenbelag seine Feuchtigkeit abgeben und ca. 3 
Wochen austrocknen, da sonst eingeschlossenes Wasser Fleckenbildung hervorruft! 
Naturwerkstein- und Betonwerksteinböden sollten nach der Verlegung bzw. 
Aufarbeitung mit einem qualitativ hochwertigen Imprägnierprodukt eingelassen 
werden, welches dafür sorgt, dass sich Schmutz nicht fest mit dem Boden verbindet 
und ihn zusätzlich mit einem Fleckenschutz ausrüstet. Ein sorgfältig imprägnierter 

Boden lässt sich im Allgemeinen schnell und damit kostengünstig reinigen. Das 
Produkt sollte ausreichende hydrophobe und oleophobe  Eigenschaften 
gewährleisten. Zu beachten ist dabei, dass auch beste Imprägnierungen keinen 
dauerhaften Schutz gegenüber sauren, alkalischen, stark färbenden (Kirschsaft, 
Rote Beete, Kaffee usw.) oder öligen Medien bzw. Flüssigkeiten bieten können. 
Längere Einwirkungszeiten solcher Medien verursachen chemische Reaktionen, 
welche zu Anätzungen und Fleckbildungen führen können. Es ist daher darauf zu 
achten, dass diese Medien nicht mit dem Boden in Kontakt kommen. Als Beispiele 
für saure Medien lassen sich Wein, Cola, Fruchtsaft, Essig, Zitronensaft, 

Milchprodukte, Urin, Kalkentferner oder Sanitärreiniger nennen. Sollten derartige 
Produkte auf dem Boden verschüttet werden, ist unter anderem darauf zu achten, 
dass die Flüssigkeit umgehend aufgenommen und mit viel Wasser nachgewaschen 
wird.  

 

Zu empfehlendes Produkt:  Granit-Marmor Tiefenimprägnierung  

      (lösemittelhaltig, farbneutral) 
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2. Laufende Reinigung und Pflege: 

Grundsätzlich empfiehlt es sich größere Flächen mit Reinigungsautomaten z.B. 
Scheuersaugmaschinen täglich zu reinigen. Es ist, auch im Hinblick auf bis zum 
Boden heruntergezogene Wandbekleidungen, mit möglichst wenig Wasser zu 
fahren. Beim Einsatz von Reinigungsautomaten ist darauf zu achten, das nur 
weiche Pads bzw. Walzen verwendet werden. Harte, abrassive Pads bzw. Walzen 
wirken aufrauend und zerstören die Schutzimprägnierung bzw. die Steinoberfläche. 
 

Diese Form der Reinigung garantiert ein bestmöglichstes Ergebnis bezüglich 
Reinigung und repräsentativer Optik des Bodens, da die Verschmutzungen täglich 
entfernt werden. 
 

Wird kein Reinigungsautomat eingesetzt, empfiehlt es sich mit einem Mopp und 

einem Mikrofasertuch feucht zu wischen. Für große Flächen empfehlen wir die 

Verwendung des Nasswischsystems „Twixter“ mit 2 getrennten Kammern für 

Frisch- und Brauchwasser. Bei mittelgroßen Räumlichkeiten kann der Boden mit 

dem kleineren Nasswischwagen „Double Bucket“ schnell und effektiv gereinigt 

werden. Als Alternative zu den Nasswischwagen kann bei Flächen unter 50m² das 

Einkammersystem „Vileda Ultramat“ mit elektrischer Auswringfunktion verwendet 

werden. Da die Feuchtwischmethode eine gute Reinigungswirkung aber auch eine 

große Verteilungswirkung der Schmutzpartikel hat, ist es sinnvoll die 

Schmutzwasserflotte regelmäßig mit einem Nass-Sauger aufzunehmen, um einer 

Vergrauung des Bodens entgegen zu wirken. Dieser Zeitraum richtet sich nach der 

Frequentierung und den dadurch entstehenden Schmutzanfall.  

 

Erfahrungsgemäß müssen stark frequentierte Bereiche (Eingänge, Treppenzuläufe 

usw.) öfter abgesaugt werden als weniger frequentierte Bereiche. Ferner ist 

zwingend darauf zu achten, das Wischwasser während der Reinigungsarbeiten 

regelmäßig zu wechseln und nicht nur einen Eimer Wischwasser für das gesamte 

Gebäude zu benutzen. Auf keinen Fall dürfen harte, kratzende Lappen oder 

Schwämme zur Reinigung benutzt werden, da diese den Boden mechanisch 

bearbeiten und somit zu Verkratzungen führen. Bei starkem Schmutzeintrag muss 

täglich gereinigt werden, um grobe Schmutzpartikel vom Boden zu entfernen. Diese 

Partikel wirken abrassiv auf die Steinoberfläche und führen unweigerlich zu 

Verkratzungen. Bei geringem Schmutzeintrag kann entsprechend weniger oft 

gereinigt werden. 
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Der Boden weist durch die fachgerechte Bearbeitung eine hygienisch saubere und 

optisch repräsentative Oberfläche auf. Um diesen Zustand für einen längeren 

Zeitraum zu erhalten, empfiehlt sich für die Reinigung der Naturwerkstein- und 

Betonwerksteinflächen mit allgemeinem Verschmutzungen den Einsatz von 

Produkten, welche chemisch PH-neutral, sowie rückstandsfrei sind. Diese werden 

entsprechend Herstellerangaben angewendet. 

Auf keinen Fall dürfen alkalische oder saure Reiniger bzw. Grundreiniger verwendet 

werden. 

 

Der Einsatz dieser Produkte führt zu einer Zerstörung der Schutzimprägnierung und 

im schlimmsten Fall zu einer Zerstörung bzw. Verätzung der Steinoberfläche. Das 

Verwenden von scheuernden Reinigungsmitteln, wie z.B. „Cremereiniger“ oder 

„Scheuerpulver“ führt durch seine aggressiven Inhaltsstoffe zu einer Verkratzung 

der Steinoberfläche. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass durch das Verwenden von ungeeigneten 

Produkten und durch eine nicht fachgerechte Unterhaltsreinigung die 

rutschhemmenden Eigenschaften des Bodens vermindert werden können, sowie die 

Schutzwirkung der Imprägnierung abgebaut werden kann. 

 

Wir empfehlen Ihnen hier, die Verwendung eines Glanzreinigers für Naturstein-

böden.      

 

8.6   Natursteinböden ( geschliffene und raue     
        Oberflächen) 
 

Reinigungs- und Pflegeanweisung: 

 

Folgende Reinigungs- und Pflegeanweisungen bitten wir zu beachten bzw. Ihrem 

Auftraggeber oder Dienstleistungspartner zur Kenntnis zu geben. 

 

1. Erstpflege: 

Nach der Verlegung muss der Bodenbelag seine Feuchtigkeit abgeben und ca. 3 
Wochen austrocknen, da sonst eingeschlossenes Wasser Fleckenbildung hervorruft! 
Naturwerkstein- und Betonwerksteinböden sollten nach der Verlegung bzw. 
Aufarbeitung mit einem qualitativ hochwertigen Imprägnier-Produkt eingelassen 
werden, welches dafür sorgt, dass sich Schmutz nicht fest mit dem Boden verbindet 
und ihn zusätzlich mit einem Fleckenschutz ausrüstet.  
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Ein sorgfältig imprägnierter Boden lässt sich im Allgemeinen schnell und damit 
kostengünstig reinigen. Das Produkt sollte ausreichende hydrophobe und oleophobe  
Eigenschaften gewährleisten. Zu beachten ist dabei, dass auch beste 
Imprägnierungen keinen dauerhaften Schutz gegenüber sauren, alkalischen, stark 
färbenden (Kirschsaft, Rote Beete, Kaffee usw.) oder öligen Medien bzw. 
Flüssigkeiten bieten können. Längere Einwirkungszeiten solcher Medien 
verursachen chemische Reaktionen, welche zu Anätzungen und Fleckbildungen 
führen können. Es ist daher darauf zu achten, dass diese Medien nicht mit dem 
Boden in Kontakt kommen. Als Beispiele für saure Medien lassen sich Wein, Cola, 
Fruchtsaft, Essig, Zitronensaft, Milchprodukte, Urin, Kalkentferner oder  
 
 
 
Sanitärreiniger nennen. Sollten derartige Produkte auf dem Boden verschüttet 
werden, ist unter anderem darauf zu achten, dass die Flüssigkeit umgehend 
aufgenommen und mit viel Wasser nachgewaschen wird.  
 

Zu empfehlendes Produkt: Naturstein Tiefenimprägnierung  

      (lösemittelhaltig, farbneutral) 

 

8.7  Teppichböden  
  
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

In welchen Zeitabständen die jeweilige Reinigung erfolgen soll, hängt wesentlich 
von der Beanspruchung und Beschaffenheit des Teppichbodens ab. Wir können 
Ihnen deshalb hier kein Patentrezept für die optimale Reinigung geben, sondern 

wollen vielmehr einen Überblick verschaffen, der es Ihnen erlaubt, einen 
individuellen Reinigungsplan für Ihren Teppichboden aufzustellen. 

 
 
 

Beispielbild 
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 Für die laufende Pflege reichen die üblichen Haushaltsstaubsauger völlig aus. 
Leistungsstärkere Bürstensauger haben den Vorteil, dass sie auch kleine 
Schmutzpartikel aus dem Flor entfernen können.  
 

 Flecken im Teppich sind umgehend zu entfernen. Nasse und trockene Flecken 
lassen sich meist noch mit relativ einfachen Mitteln entfernen, wie warmen 
Wasser oder warmen Feinwaschmittellösungen. 
  

 Bei der Reinigung mit vorgefertigtem Schaum, Pulver oder einer anderen 
Nassreinigung befolgen Sie bitte genau die Anwendungshinweise der 
Hersteller.  
 
 

Bitte beachten Sie auch, dass der Teppichboden während der Trocknungszeit nicht 
begangen werden darf und dass Veloursbeläge abschließend noch ein gleichmäßiges 
Bürsten in Strichrichtung benötigen.  
 
Sollten Sie die oben beschriebenen Reinigungsverfahren selbst ausführen wollen,  
empfehlen wir einem Fachmann hinzuzuziehen. 
 
 
 

Pflegeanleitung Teppichböden aus Syntetikfasern 
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Quelle – Dr. Schutz – Pflegehinweise: 
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8.8   Parkett  
 

Beispielbild 
 
 

Allgemeine Hinweise:  
 
Beachten Sie bitte grundsätzlich die Pflegeanleitung Ihres Parkettherstellers.  
 
Die Werterhaltung des Parketts und auch das Wohlbefinden des Menschen erfordern 
ein gesundes Wohnklima von ca. 50 – max. 60 % relativer Luftfeuchte bei einer 
Raumtemperatur von ca. 20 C. Wird die Luftfeuchte während der Heizperiode 
wesentlich unterschritten, empfehlen wir den Einsatz eines elektrischen 
Luftbefeuchters (Verdunsters), um eine extreme Austrocknung des 
Parkettfußbodens zu vermeiden. Nötigenfalls sind Luftbefeuchtungsgeräte, 
mindestens jedoch bei Beginn der Heizperiode in Betrieb zu nehmen.  
 
Legen Sie bitte keine Teppiche, Brücken oder Galerien auf eine noch 
feuchte Parkettoberfläche. Warten Sie bitte solange, bis die Oberfläche 
abgetrocknet ist, z.B. nach einer Reinigung. 
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8.8.1 Parkett mit Versiegelung 
 
Nachfolgend erhalten Sie die Pflegeanleitung für HARO Parkett mit Versiegelung. 
Sollten Sie sich für ein anderes Fabrikat entschieden haben, bitten wir Sie die 
entsprechende Anleitung zu beachten. 
 
Wohnfertig versiegeltes Parkett zählt zu den pflegeleichtesten Fußböden. Durch die 
PERMADUR Versiegelung ist HARO Parkett gegen das Eindringen von Schmutz 
geschützt. Damit Sie lange Freude am Parkettboden haben, empfehlen wir, 
Reinigung und Pflege wie folgt vorzunehmen:  
 
Erstpflegebehandlung: 
 
Die Erstpflege, mit dem bei Hausübergabe erhaltenen Erstpflegemittel, schützt die 
versiegelte Oberfläche zusätzlich vor möglichen Feuchtigkeitseinwirkungen von oben 
im Kantenbereich. Besonders bei der Holzart Buche empfehlen wir zur Werterhaltung 
die Erstpflege und beim Einsatz in Küchen und Flurbereichen. Beachten Sie dazu die 
spezielle aufgedruckte Anleitung der Herstellerfirma.  
 
Reinigung: 

 

Haro Parkett wird mit einem Mopp, Haarbesen, Staubsauger oder auch mit einem 

fest ausgewrungenen Wischtuch gereinigt. Evtl. vorhandene Gummistriche durch 

Schuhsohlen oder Fettflecke können mit Parkettreiniger clean & green natural 

mühelos entfernt werden.  

 
Pflege/regelmäßige Feuchtreinigung: 

 

Zum Schutz der Parkettoberfläche ist eine Pflege notwendig. Die Häufigkeit der 

Pflege erfolgt je nach Beanspruchung der Oberfläche. Beachten Sie hierzu bitte die 

Hinweise des Parkettreinigers clean & green natural. 

 
Anmerkung: 

 

Rollen unter Sesseln und Bürorollstühlen müssen der DIN 68131 entsprechen, es 

sind nur Belagsrollen Typ W (weich) zu verwenden. Ein weiterer guter Tipp  für 

vorbeugende Maßnahmen sind die von der Firma Haro angebotenen 

Polycarbonatmatten. Dampfreinigungsgeräte sind nicht geeignet für die 

Parkettreinigung. 
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8.8.2   Parkett mit wohnfertig, naturgeölter und      
wachsveredelter Oberfläche  

 
 
Im Folgenden haben wir Ihnen die Pflegeanleitung für HARO Parkett 
zusammengestellt. Sollten Sie sich für ein anderes Fabrikat entschieden haben, 
beachten Sie bitte die entsprechende Anleitung. 
 
Die geölte und wachsveredelte Oberfläche schützt Ihren Boden vor Feuchtigkeit und 
Abnutzungserscheinigungen. Die Oberfläche ist atmungsaktiv, die Holzpore bleibt 
sichtbar und fühlbar. Der Parkettboden unterliegt je nach Beanspruchung einem 
natürlichen Verschleiß. 
 
Generell und ganz besonders wichtig: In der ersten Tagen sollten keine 
schweren Einrichtungsgegenstände auf dem Boden verschoben werden!  
Ist eine starke Beanspruchung des Bodens in den ersten Tagen nicht vermeidbar, 
kann der Boden 24 Stunden nach der Erstpflege kurzfristig mit Kartonagen oder 
Wellpappe abgedeckt werden. Die Abdeckung sollte nur so lange wie unbedingt 
notwendig auf dem Fußboden liegen bleiben. 
 
In den ersten Wochen nach der Verlegung ist außerdem davon abzuraten Teppiche 
zu verlegen. Verunreinigungen sollten nicht nass aufgewischt, sondern abgesaugt 
oder aufgekehrt werden.  
 

Nützliche Hinweise: 

Raumklimatische Verhältnisse 
 
Für die Werterhaltung Ihres Haro Bodens, aber auch für Ihr persönliches 
Wohlbefinden ist ein Wohnklima von ca. 50-60% relativer Luftfeuchte bei einer 
Raumtemperatur von ca. 20°C ideal. Um die Luftfeuchtigkeit insbesondere während 
der Heizperiode konstant zu halten, empfehlen wir Ihnen den Einsatz eines 
elektrischen Luftbefeuchters (im Haro Shop erhältlich). So wird eine extreme 
Austrocknung des Bodens vermieden. 
 
Es ist außerdem vorteilhaft, unter Stühlen und Tischbeinen Filzgleiter und im 
Eingangsbereich Fußabstreifer zu verwenden. Als Unterlage für Sessel und Büro-
stühlen empfehlen wir Polycabonatmatten aus dem Haro Shop. 
 
Trockenreinigung: 
 
HARO Parkett mit bioTec Öl/Wachs Finish und einem Mopp, Haarbesen oder 
Staubsauger trocken reinigen. Eine Feuchtreinigung kann je nach Bedarf 
durchgeführt werden. 
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Feuchtreinigung: 
 
Wir empfehlen, die Feuchtreinigung Ihrer Haro Oberfläche, je nach 
Verschmutzungsgrad und Belastung, regelmäßig mit Topfit clean & green natural 
durchzuführen. Anschließend die Fläche mit einem fest ausgewrungenem Lappen 
nebelfeucht wischen. Die Bodenoberfläche leicht feucht reinigen, stehendes Wasser 
auf der Fläche vermeiden. Anschließend nachpolieren. 
 
Fleckentfernung: 
 
Wir verweisen auf die beigefügte Pflegeanleitung von HARO clean & green 
Parkettreiniger. 
 
Regelmäßige Pflege: 
 
Wir verweisen auf die beigefügte Pflegeanleitung von HARO clean & green 
Parkettreiniger. 
 
Renovierung von Haro Parkett:  
 
Bei erforderlichen Renovierungsarbeiten auf Grund Beschädigung oder größerem 

Verschleiß empfehlen wir die Unterstützung eines Fachbetriebs. 

 

 

 

PFLEGE – FIBEL  

In der Anlage zu unserem Pflegekatalog haben wir Ihnen 

die Pflege-Fibel des Herstellers – HARO – beigelegt.  

 

Aus dieser Pflege-Fibel können Sie die besten Tipps für 

eine perfekte Bodenpflege direkt vom Hersteller 

entnehmen.  
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9.   Fliesenbereiche 
 
 
Sichtbare elastische Fugen im Fliesenbelag, deren Ausführung in der Regel mit 
Silikonmasse erfolgt, sind im Allgemeinen Wartungsfugen und unterlegen nicht 
einer Gewährleistungsverpflichtung.  
 
Reinigung regelmäßig mit handelsüblichen wässrigen Neutralreinigern oder 
alkalischen Reinigungsmitteln. Saure Reinigungsmittel (z.B. Zitronen- oder 
Essigreiniger) sind nicht empfehlenswert, da diese die zementäre Verfugung der 
Fliesen angreifen. 
 
Die beste Vorbeugemaßnahme nach der Benutzung der Dusche/Badewanne ist das 
Abspülen der elastischen Fugen mit klarem Wasser und das anschließende 
Abtrocknen der Fugen. Dadurch werden Rückstände von Seifen und 
Körperpflegemitteln und anschließend Feuchtigkeit entfernt, so dass 
Mikroorganismen die Möglichkeit genommen wird, sich auf den elastischen Fugen 
anzusiedeln und zu vermehren und Schimmelflecken zu hinterlassen. Vorbeugend 
für eine ständig gute Belüftung der Sanitärräume zu sorgen.  
 
Wir empfehlen, neben der regelmäßigen Reinigung der elastischen Fugen 
diese im Abstand von 6 Monaten zu kontrollieren. 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beispielbild 
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Was bedeutet Wartung im Zusammenhang mit elastischen Fugenabdichtungen? 
Wartung bedeutet nicht die automatische Erneuerung der Abdichtung. Wartung 
beginnt mit einer Inspektion, also der Sichtkontrolle auf eventuell bestehende 
Defekte. 
 
- Löst sich das Dichtmaterial sichtbar vom Untergrund 
- Wird das Dichtmaterial spröde und verliert seine Elastizität 
- Ist Schimmelbefall erkennbar 
 
Ist eine dieser Kriterien gegeben, so sind die elastischen Abdichtungsfugen 
auszuwechseln. Diese Arbeit ist auf jeden Fall durch einen Fachmann ausführen zu 
lassen. Die Gefahr der Beschädigung der unter der Fliesenebene liegenden 
Feuchtigkeitsabdichtung ist ansonsten gegeben.  
 
Bei einer Erneuerung dieser Fugen wird die Masse herausgeschnitten. Dabei darf 
die dahinter liegende Abdichtung (Abdichtungsband) nicht zerstört werden. 
 

 

 

9.1   Fliesenflächen 
 

Fliesen aller Art zeichnen sich im Vergleich mit anderen Belagsmaterialien generell 

durch ihre ausgesprochen hohe Reinigungsfreundlichkeit aus. Grundsätzlich ist 

zwischen glasierten bzw. vergüteten Oberflächen einerseits und unglasierten 

Oberflächen andererseits zu unterscheiden.  

Glasierte keramische Fliesen sind von Haus aus „fleckbeständig“. 

 

Unglasierte Beläge mit werksseitiger Oberflächenvergütung („keramische 

Versiegelung“) sind strapazierfähig, ausgesprochen schmutzunempfindlich und 

gleichzeitig leicht zu reinigen. Derart vergütete Oberflächen brauchen und dürfen 

grundsätzlich nicht imprägniert werden. 

Für poliertes Feinsteinzeug empfehlen viele Hersteller, direkt nach der 

Bauendreinigung den trockenen und sauberen Belag zu imprägnieren. Diese 

Behandlung verbessert die ohnehin gegebene Pflegeleichtigkeit und 

Fleckbeständigkeit gegenüber Schmutz, Öl und gefärbten Flüssigkeiten. 

 

Unglasierte, nicht oberflächenvergütete Belagsmaterialien sollten vorbeugend 

imprägniert werden, wenn vorhersehbar ist, dass gefärbte Flüssigkeiten, Fette oder 

Öle auf den Belag einwirken können. Teilweise empfehlen Fliesenhersteller eine 

derartige Oberflächenimprägnierung direkt nach dem Verlegen (vor dem Verfugen). 

 

 



 

 

[89] 
 

10  Bad-Keramik / Sanitärobjekte 
 

Für die tägliche Pflege brauchen Sie oft nur klares Wasser und ein feuchtes Tuch. 

Wasserränder, Fett- und Seifenreste lassen sich einfach mit einem Badreiniger 

entfernen. Kalkablagerungen werden damit ebenfalls und einfach beseitigt. 

 

Vorsicht bei allen hoch fluorhaltigen Substanzen geboten, wie sie beispielsweise in 

Rostentfernern und Zahncremes vorkommen. Bei längerem Einwirken können sich 

Flecken bilden. Entfernen Sie Rückstände deshalb sofort!  

 

Wichtige Hinweise  

Anwendungsempfehlungen der Hersteller sollten Sie aufmerksam lesen. Im 

Zweifelsfall können Sie das Reinigungs- und Pflegemittel an einer nicht sichtbaren 

Stelle ausprobieren. 

 

Unbedingt vermeiden sollten Sie sehr aggressive Reinigungsmittel, die die 

keramischen Oberflächen beschädigen können wie z. B. 

- Scheuermilch bzw. Scheuerpulver 

- Hochkonzentrierte Abflussreiniger 

- Armaturen und Stahlreiniger 

- Pulverförmige WC-Reiniger 

 

 Beispielbild 
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11   Acryl- Aufsatz- und Badewannen 
 

Acryl-Oberflächen sind sehr reinigungsfreundlich. Die Pflege mit flüssigen und nicht 

kratzenden Pflegemitteln ist ausreichend. Bitte verwenden Sie bei der 

Reinigung keine Scheuermilchprodukte oder kratzende Schwämme.  

 

 

 

12    Elektro 
 

Elektroarbeiten dürfen nur von Elektrofachkräften mit entsprechendem 
Fachwissen durchgeführt werden.  

 Sollte ein Schutzschalter oder eine Sicherung auslösen, so befindet sich in 
einem Schaltkreis eine Fehlerquelle. Trennen sie deshalb alle elektrischen 
Endgeräte (Lampen, TV, Uhren, Maschinen,...) durch Ziehen des Steckers 
von der Verkabelung und überprüfen diese Geräte durch Augenschein. Falls 
Sie dabei das schadhafte Gerät feststellen, können Sie die anderen Geräte 
wieder in Betrieb nehmen. Ansonsten lassen Sie bitte die Anlage durch eine 
Elektrofachkraft überprüfen.  

 

HINWEIS !! 

Achten Sie bei der Beauftragung von Elektroarbeiten und –
Prüfungen auf die Qualifikation des Elektrofachbetriebes. 

 

Regnauer empfiehlt halbjährlich die Funktionsprüfung der 
Fehlerstromschutz- und Brandschutzschalter über die Prüftaste und alle 4 
Jahre eine Wiederholungsprüfung nach DGUV V3. Diese Prüfungen müssen 
dokumentiert und unterschrieben werden. 
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Einbaustrahler  

Bei nachträglichem Einbau von Einbaustrahlern ist besonders der Brandschutz zu 
beachten. Durch die nicht abgeführte Wärme der Strahlerelemente kann sich 
dahinter liegendes Holz oder Dämmmaterial entzünden! 

 

 Brandgefahr!!!  

Natürlich muss auch die Luftdichtigkeit bei nachträglichem Einbau gewährleistet 
sein. Deshalb ist es wichtig, die vorhandene Dampfbremse nicht zu beschädigen. 
Sollte dennoch eine Beschädigung auftreten, ist diese unverzüglich mit einem 
Luftdichtigkeitsklebeband (Airstop) zu reparieren, um die daraus entstehenden 
Folgeschäden zu vermeiden. Solche Klebebänder erhalten Sie in jedem 
Fachhandel. 

 

 

 

 

 
 

Hohlraumdose ThermoX 

Einbaubrandschutzsystem 

Einbaudose ThermoX 

Verlauf der Luftdichtigkeitsschicht, die wie folgt 
eingehalten werden muss 
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Daher sind  Einbaustrahler mit Leuchtmitteln zu verwenden, die sich nicht  höher 
als 40°C erwärmen oder Einbaubrandschutzkästen einzubauen.  
Wenn Sie Einbaubrandschutzkästen mit Einbaudetail benötigen, kommen Sie auf 
uns zu. 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

Bei der Auswahl von LED-Spots ist auf das „MM-Zeichen“ zu achten. Leuchten mit 

diesem Zeichen sind geeignet zum An- und Einbau in Einrichtungsgegenstände, 

Decken und Wände mit nicht bekannten Entflammungseigenschaften. 

 

 
Rauchmelder 
 
Wichtig: Rauchmelder sollen nicht eingesetzt werden, wenn mit betriebsbedingten 
Störgrößen wie starker Staub, Rauch oder Dampf im Raum zu rechnen ist! Der 
Einbau ist nur von einem Fachmann vorzunehmen. Rauchmelder müssen in 
bestimmten zeitlichen Abständen von unabhängigen Sachverständigen überprüft 
werden. 
 

 
 

LED -Einbaustrahler 

Rauchmelder 

Beispielbild 

Beispielbild 
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12.1   Nachinstallation von Steckdosen 
 
 
Nachträgliche Installation von Steckdosen bzw. elektr. Schaltern an Außenwänden 
dürfen nur von einem Fachmann der mit Regnauer Bauweise vertraut ist, 
vorgenommen werden. Falls Sie eine solche Nachinstallation benötigen, wenden Sie 
sich bitte an Regnauer Fertigbau.  
 
Mehrfachstecksysteme: 
Falls Sie ein Mehrfachstecksystem an eine elektr. Steckdose anschließen, ist es 
wichtig, über die max. Gesamtleistung einer Dose Bescheid zu wissen. 
Die Absicherung von Steckdosen ist üblich 16 A, das bedeutet, dass diese Dose eine 
Gesamtleistung von 3500 W aufnehmen kann, bevor die Sicherung auslöst.  
Die Gesamtleistung von Geräten (max. verträgliche Watt) wird durch Aufaddieren 
der einzelnen Wattzahlen der Geräte festgestellt. 
 
 

12.2   Klimatisierung von Serverräumen 
 
Reine Technikräume von Datencentern oder Schaltanlagen erfordern eine exakt 
geregelte relative Luftfeuchtigkeit, Raumtemperatur, Luftführung und 
Luftverteilung. Da die Server einen großen Teil ihrer verbrauchten elektrischen 
Energie als Wärme abgeben, wird der Raum entsprechend schnell aufgeheizt. 

Ab ca. 23°C Innenraumtemperatur leidet die Zuverlässigkeit der Rechner und es 
empfiehlt sich, diese zu kühlen. Prüfen Sie in jedem Fall, ob nach einem 
Stromausfall die Klimaanlage wieder selbsttätig anläuft oder ob sie in einem 
Wartemodus auf Ihre manuelle Eingabe wartet. 

Die bei Ihnen eingesetzten Klimageräte sind täglich auf Ihre Funktion zu prüfen. Bei 
Fehlfunktion ist schnellst möglich ein Fachmann der Herstellerfirma einzuschalten. 
Die nötigen Kontaktdaten entnehmen Sie bitte den Revisionsunterlagen. 

HINWEIS: Bitte beachten Sie die Ihnen übergebenen 
Haustechnikunterlagen und den darin enthaltenen Herstellerhinweisen.  

   

Beispielbilder 
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12.3  Sprinkleranlagen 
 
 
Sprinkler müssen regelmäßig auf Korrosion, mechanische 

Schäden, Hindernisse, Lackierung kontrolliert werden. 

Die Häufigkeit der Kontrollen variiert je nach 

Einbausituation. Einbaurichtlinien fordern, dass Sprinkler 

geprüft und, wenn nötig, nach einer genau angegebenen 

Betriebsdauer ausgewechselt werden. 

 

Die in den Einbaurichtlinien (der jeweiligen LBO), Zeitspanne für Prüfungen 

und/oder Auswechslungen, ist zu beachten. Ausgelöste Sprinkler und Abdeckungen 

müssen ausgetauscht werden. Dabei dürfen nur neue Sprinkler benutzt werden. 

Das Sprinkler-Sprühbild ist entscheidend für die Brandbekämpfung. Deshalb darf 

nichts das Sprühbild beeinträchtigen. Hindernisse müssen entweder entfernt oder, 

wenn nötig, zusätzliche Sprinkler installiert werden. Beim Auswechseln von 

eingebauten Sprinklern muss die Anlage außer Betrieb genommen werden.  

 

Siehe hierzu die entsprechende System und/ oder Ventilbeschreibung der Hersteller 

sowie die dazugehörige Wartungsanleitung. Sprinkleranlagen, die einem Brand 

ausgesetzt waren, müssen umgehend wieder in Betriebsbereitschaft gebracht 

werden. Das ganze Rohrnetz muss überprüft und bei Bedarf repariert werden. 

Sprinkler, die dem Brand ausgesetzt waren, jedoch nicht ausgelöst haben, sollten 

ersetzt werden. Zu Mindestanforderungen an Ersatzsprinkler gibt die zuständige 

Behörde Auskunft. 
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12.4  Elektronische Sicherheitssysteme 
 

Wartung 

Da es sich bei Gefahrenmeldeanlagen wie z.B. einer Einbruchmelde- oder 
Brandmeldeanlage, Gebäudeautomation ELT-Anlagen, Zutrittskontrolle, 
Rauchmelder um hochwertige elektronische Systeme handelt, können mit der Zeit 
verschiedene Einflüsse zu Störungen führen.  
 
Auch elektronische Sicherheitssysteme bedürfen der regelmäßigen Pflege und 
Wartung. Die Zeiträume sind unterschiedlich. Wir empfehlen einen Wartungsvertrag 
mit den Herstellerfirmen abzuschließen. Die Verantwortung liegt hier beim 
Eigentümer des Gebäudes. 
 
 
 

13   Brandschutz 
 
Brandschutzmaßnahmen 

1. Entstehung eines Brandes vorbeugen 
2. Flucht und Rettung von Menschen ermöglichen 
3. Wirksame Löscharbeiten ermöglichen 
 

Entstehung eines Brandes vorbeugen 

 Rauchverbot 
 Regelmäßige Reinigung 
 Schulung und Unterrichtung der Mitarbeiter 
 Brandwachen z.B. bei Schweißarbeiten 
 Benennung von Brandschutzbeauftragten 
 Produktionsmittel unter Berücksichtigung von Brandrisiken planen (Industrie) 

 

Flucht und Rettung von Menschen ermöglichen 

 Zufahrt für Rettungsfahrzeuge freihalten  
 Flächen für Aufstellung von Rettungsfahrzeugen freihalten 
 Anleiterbarkeit der Fassade sicherstellen 

 

Wirksame Löscharbeiten ermöglichen (keine Löschwege versperren) 
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Feuerlöscher 
 
Überprüfung 

 
 
 
 
 
 
Ein Feuerlöscher muss in der Regel vor Ablauf von zwei Jahren auf seine Funktion 
überprüft werden (Sonderregelungen beachten!).  
 
 
Die Überprüfung dient vor allem: 
 

1. Der ordnungsgemäßen Funktion des Feuerlöschers. 
 

2. Der Sicherheit des Benutzers eines Feuerlöschers.  
Nach erfolgreicher Überprüfung erhält der Feuerlöscher eine Prüfplakette, mit 
Prüfdatum und Prüfer. Ein Hinweis auf die "Nächste Prüfung" ist eine 
freiwillige Angabe. 

Zur Überprüfung eines Feuerlöschers gibt es in Deutschland die DIN EN 3, in 
Österreich ÖNORM F-1053 Überprüfung und Wartung (11/2004) und im 
Allgemeinen die vom Hersteller erlassenen Prüf- und Füllvorschriften. Diese sind bei 
den entsprechenden Fachbetrieben einsehbar. Damit ist für den Eigentümer des 
Feuerlöschers eine gewisse Kontrolle der Wartungsarbeiten und der damit 
verbundenen Kosten möglich. 
 

13.1 Wartung der Brandschutzteile 
 

 Beachten Sie bitte hierzu die Ihnen überreichten Revisionsunterlagen 
mit den geforderten Wartungszyklen. Die Wartung darf nur von 
Fachbetrieben ausgeführt werden. z.B.: Brandschutzklappen, RWA- 
Klappen. 

 

 
 

Beispielhafte Abbildung eines Flucht und Rettungsplanes Beispielhafte Abb. eines Feuerwehrschlüsselkastens 
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14  Aufzüge 
 
Wie oft muss ein Aufzug gewartet werden? 
 
 
Der Gesetzgeber fordert, dass Aufzugsanlagen in regelmäßigen Zeitabständen von 
fachkundigem Personal zu warten sind (BSV §12). 
 
Was bedeutet "regelmäßig"? 
 
Das Wartungsintervall eines Aufzuges richtet sich nach seiner Frequentierung, der 
Notwendigkeit seiner Verfügbarkeit und der Aufzugsart. Richten Sie Ihre Fragen 
hierzu an den Hersteller. 
 
Wartung ist eine Präventivmaßnahme zur Erhaltung eines betriebssicheren 
Zustandes. 
 
 
Wartung:  
Eine umfassende Wartung beinhaltet die Überprüfung aller neuralgischen Punkte 
und sorgt so für eine betriebssichere Aufzugsanlage. Der Betreiber ist für den 
sicheren Betrieb der Aufzugsanlage verantwortlich. Wir empfehlen einen 
Wartungsvertrag mit dem Hersteller des Aufzuges 
 
 

 

 

Beispielhafte Abbildung 

einer Aufzugsanlage 

Aufzug ohne Triebwerksraum 
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15   Blitzschutzanlagen 
 
 
Revision   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Prüfung des Blitzschutzsystems muss von einer Blitzschutz-Fachkraft 
durchgeführt werden. Regelmäßige Wiederholungsprüfungen sind die 
Voraussetzung für die dauernde Wirksamkeit eines Blitzschutzsystems. Diese 
sollten alle 1 bis 4 Jahre durchgeführt werden. Die unten angeführte Tabelle enthält 
Empfehlungen für die Intervalle zwischen den vollständigen Prüfungen eines 
Blitzschutzsystems unter durchschnittlichen Umgebungsbedingungen. Bestehen 
behördliche Auflagen oder Verordnungen mit Prüffristen, so gelten deren Fristen als 
Mindestanforderungen. 
 
 

 
Mit welcher Schutzklasse Ihr Gebäude versehen wurde, entnehmen Sie 
bitte Ihrem Vertrag oder Ihrer Ausstattungsfestlegung.  
 
Anmerkung:  
 
Blitzschutzanlagen für explosionsgefährdete bauliche Anlagen sollten alle 6 Monate 
einer Sichtprüfung unterzogen werden. Der elektrische Test der Installationen sollte 
einmal im Jahr ausgeführt werden. Eine akzeptable Abweichung von diesem 
jährlichen Prüfplan wäre es, die Tests alle 14 bis 15 Monate dort durchzuführen, wo 
es sinnvoll erscheint die Leitfähigkeit des Bodens zu unterschiedlichen Zeiten des 
Jahres zu messen, um so einen Hinweis auf jahreszeitbedingte Veränderungen zu 
bekommen. 

Schutzklasse 

Sichtprüfung 
 
 

(Jahr) 

Umfassende Prüfung 
 
 

(Jahr) 

Umfassende Prüfung 
Kritischer Systeme 

 
(Jahr) 

1 und 2 1 x 2 x 1 x 

3 und 4 2 x 4 x 1 x 

  



 

 

[104] 
 

 
 
 
 
 
 
 
Wartung 
 
Die Wartung und Prüfung von Blitzschutzsystemen ist aufeinander abzustimmen. So 
sollten für alle Blitzschutzsysteme neben den Prüfungen auch regelmäßige 
Wartungsroutinen festgelegt werden. 
 
Maßnahmen 
 

 Prüfen aller Leiter und Bauteile des Blitzschutzsystems 
 Messen des elektr. Durchganges von Installationen des Blitzschutzsystems 
 Messen des Erdungswiderstandes der Erdungsanlage 
 Sichtprüfung aller Überspannungsschutzgeräte ob Beschädigungen oder 

Auslösungen vorliegen 
 Wiederbefestigung von Bauteilen und Leitern 
 Prüfung der unveränderten Wirksamkeit des Blitzschutzsystems nach 

zusätzlichen einbauten oder Änderungen an der baulichen Anlage 
 

Von allen Wartungsarbeiten sollten vollständige Aufzeichnungen erstellt werden. 
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16  Sanitärinstallation  
 
 
Bei der Sanitärinstallation fallen im Allgemeinen folgende regelmäßige 
Wartungsarbeiten an: 
 

 Trinkwasser Feinfilter etwa einmal pro Jahr austauschen. Abhängig von der 
Wasserqualität. Wenden Sie sich hierzu bitte an Ihren örtlichen 
Wasserversorger. 

 Insbesondere im gewerblichen Bereich ist die Trinkwasserverordnung zu 
beachten. Unter die Betreiberpflichten fallen die regelmäßige, 
nachweispflichtige Wartung und Wasserbeprobung. 

Beispielbild 

 

 Die WC-Spülung ist aufgrund ihrer beweglichen Teile und der Verkalkung 
jährlich zu warten. Dies kann durch einfaches Entkalken mit geeigneten 
Entkalkungsmitteln erfolgen. Sollte sich kein Erfolg einstellen oder 
mechanische Teile verschlissen sein, empfehlen wir eine Sanitärfirma zu 
beauftragen.  

 

 

 

Beispielbild 

 

 

Meist hinter der Zähleruhr des 

Wasseranschlusses installiert 

Beispielhafte Abbildung 

(kann von ihrem Filter abweichen) 



 

 

[106] 
 

 

 

 

 
Rückstauklappen sollen jährlich durch eine Fachfirma überprüft werden. Ein 
Defekt kann schwere Schäden zufolge haben. Eine genauere Beschreibung zur 
Wartung und Pflege finden Sie in der Beschreibung der Rückstauklappen. Wir 
empfehlen den Abschluss eines Wartungsvertrages mit der Firma, die diese Klappe 
eingebaut hat.  
 
Eine beispielhafte Abbildung für Rückstauklappen. 
 
 
 

  

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 Siphons müssen ½ jährlich überprüft werden. Fett, Schmutz und Kalk führen 
zu einer Verengung des Durchlaufs, welches durch langsam abfließendes 
Wasser beobachtet werden kann. Diese sollten mit handelsüblichen Reinigern 
gesäubert werden. Sollte eine größere Verstopfung vorliegen, wenden Sie 
sich an einen Fachmann aus dem Sanitärbereich. 

 
 
 

Eingeschränkte Funktion der 

Rückstauklappe kann zu 

erheblichen Schäden führen 

Rückstauklappe 
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Bitte beachte die des Weiteren die separat angeführten Revisionsunterlagen der 
Nachunternehmer, die an diesem Pflegeordner angeführt sind. 
 
 
Außenwasserhähne 
 
 
Außenwasserhähne sind in der Regel frostsicher eingebaut. Des Weiteren sind 
angeschlossene Schläuche zwingend abzumontieren, damit die Armatur sich selbst 
entleeren kann. 
 

Achtung: 

Ein angeschlossener Schlauch führt dazu, dass die Frostsicherheit des 

Wasserhahnes nicht mehr gegeben ist.  

 

Hebeanlage 

Eine jährliche Wartung der Anlage durch ein Fachunternehmen ist durchzuführen. 

Ergänzend hierzu muss eine Kontrolle durch den Kunden je nach Gebrauch 

stattfinden. Beispielsweise muss hierbei der Schwimmer gereinigt werden. Weitere 

Informationen entnehmen Sie bitte der Bedienungsanleitung des Herstellers. 

 

 

 

Siphon unter dem Waschbecken 

 

Überflur-

Hebeanlage 

fäkalienfrei 

 

Unterflur-  

Hebeanlage 

 fäkalienfrei 
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Unterflur Hebeanlage Fäkalienhaltig 

 

 

Duschkabine 
 

Produktpflege und sonstige wichtige Informationen zur Wartung, Reinigung etc.  

entnehmen Sie bitte der beigelegten Anlage des Herstellers. 

 

duka AG 

Duka Straße 2 

I-39042 Brixen (BZ), Italien 

Tel. + 39 0472 273 100 

E-Mail: info@duka.it 

 
 
 
Armaturen 

 

Für die Reinigung keine kratzenden Schwämme und Scheuermittel verwenden. 

Auch von Lösungsmittel- oder säurehaltigen Reinigern, Kalkentfernern, 

Haushaltsessig und Reinigungsmitteln mit Essigsäure raten wir ab. Reinigen Sie 

Armatur nur mit ein wenig Seife und einem feuchten Tuch. Kalkflecken können Sie 

vermeiden, wenn Sie die Armaturen nach jeder Benutzung abtrocknen. 

 

 

 

Beispielbilder 
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 Kleinsiebe an allen Wasserauslässen je nach Verkalkung oder Verschmutzung 
austauschen oder reinigen. Üblicherweise ist 1 – 2 x pro Jahr ausreichend, 
diese Intervalle sind jedoch abhängig von der Wasserqualität. 

 Beispielbild 

 Duschköpfe 1 x pro Jahr reinigen und entkalken, bzw. bei Notwendigkeit 
austauschen. 

           Beispielbild 
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Quelle – Grohe Produktpflege 
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17  Heizung und Lüftung 
 

 
 
 
Zum Erhalt der Funktionsfähigkeit Ihrer Heizungsanlage ist zwingend der 
Abschluss eines Wartungsvertrages mit einer Heizungs- und Sanitärfirma 
notwendig. 
 
Dadurch wird die Anlage mindestens 1-mal im Jahr überprüft. Nur so bleibt die 
normale Verjährungsfrist für Mängelansprüche erhalten!  
 
Folgende Punkte sollten auf jeden Fall in einem Wartungsvertrag aufgeführt sein: 
 
 

 Reinigung und Einstellung der Heizungsanlage  
 
 

 Überprüfung der Messwerte der Heizungsanlage  
 
 

 Funktionsprüfung von Armaturen, Pumpen und Regelung  
 

 
 Überprüfung und Wartung der Opferanode am 

Warmwasserspeicher  
 
 

 Füllung und Entlüftung der Heizungsanlage  
 
 

 Kontrolle der Heizkörper und Verrohrung auf 
Undichtigkeit  

 
 
Nutzung von Kalträumen in Kellern 
Schimmelbildung bei „falscher“ Nutzung: 
 
Bei nur als Lagerraum genutzten Kalträumen, müssen die Fenster im Sommer 
geschlossen bleiben. Keine Geräte benutzen, die hohe Feuchte freisetzen, z.B. 
Trockner, Bügeleisen, Waschmaschine, Sauna etc.  
 
Keine Schränke vor Außenwänden platzieren. Sollten in diesen Räumen höhere 
Luftfeuchtigkeiten erreicht werden, so sind Gegenmaßnahmen zu treffen,  
z.B.: Aufstellen von Kondensat- Trocknern. 
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Heizenergie sparen und richtiges Lüftungsverhalten:  
 
Ihr Regnauer-Gebäude ist mit einer sehr dichten wärmedämmenden Gebäudehülle 
und sehr hochwertigen dichtschließenden Fenstern und Türen ausgestattet. Richtiges 
Lüften ist daher besonders wichtig. Frische Luft ist eine Grundvoraussetzung für ein 
gesundes Raumklima.  
 
Luft-Wärmetauscher: 
 

  
 
Zehnder / Pluggit Lüftungsanlage: 
 

 
 
Die Filter der Lüftungsanlage sind regelmäßig, mindestens jedoch 2x pro Jahr, 
auf Verschmutzungsrückstände zu prüfen und zu reinigen.  
 
 
 
 

Beispielbilder 
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Wohnfeuchtigkeit: 
 
In bewohnten Räumen entsteht ständig auf unterschiedliche Weise Wasserdampf: 
Durch die Atmung der Bewohner, durch Verdunstung der Zimmerpflanzen, durch 
Wäschetrockner, Dampfbügeln, Kochen, Duschen usw. 
 
In Neubauten ( vor allem Nassbauweisen wie z.B. Keller) spielt das Lüften eine  
wichtige Rolle. Deswegen ist regelmäßiges Lüften unbedingt notwendig. 
 
 
Notwendiges Lüften / Frischluft: 
 
Bei der Frischluftversorgung der Bewohner mit Frischluft geht es nicht den 
Sauerstoff, sondern genauso um die Reduktion zu hoher Kohlendioxid-
Konzentrationen und unangenehmer Gerüche.  
 
Der Mensch produziert je nach Tätigkeit unterschiedlich viel CO2 und hat folglich 
auch einen unterschiedlich hohen Bedarf an frischer Luft. 
 
Je kälter und damit trockener die Außenluft, und je wärmer und damit feuchter die 
Innenluft ist, desto mehr Wasserdampf kann durch Lüftung abgeführt werden. Der 
Lüftungsvorgang kann so kürzer sein. Im Frühjahr und Herbst muss häufiger oder 
länger gelüftet werden. Hier ist die Außenluft nicht so trocken wie an kalten Tagen. 
Damit kann auch nicht viel Feuchtigkeit abgeführt werden.  

 

Lüften nach Bedarf – Wie geht das am besten? 
 

Die energiesparendste Art, Wohnungen zu lüften, orientiert sich am tatsächlichen, 

momentanen Frischluftbedarf. Dafür lassen sich folgende einfache Regeln aufstellen 

 

 

 Zur energiesparenden Stoßlüftung öffnen Sie mehrmals am Tag Ihre Fenster 
für kurze Zeit ganz weit. Machen Sie möglichst Durchzug (gegenüberliegende 
Fenster öffnen), dann wird die Luft besonders schnell und energiesparend 
ausgetauscht. Denn je kürzer Sie lüften, desto weniger kühlen gleichzeitig 
die Bauteile (Wände, Decken, Möbel) aus.  

 

 Nur Raumweise lüften. Bei Querlüftung durch mehrere Zimmer reichen max. 
3 Minuten zum kompletten Luftaustausch. 

 

 Nur aktiv lüften, wenn Zimmer benutzt werden. In nicht belegten Räumen 
reicht die sporadische Lüftung. 
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 Vermeiden Sie Dauerlüftung (Kippstellung der Fenster), da hier die meiste 
Heizenergie benötigt wird. Auch ungeheizte Räume in der Heizperiode nicht 
dauerlüften. 
 

 
 Nicht beheizte Schlafräume sollen nicht durch Öffnen von Türen zu beheizten 

Räumen am Abend temperiert werden. Die warme Luft kann zwar relativ 
trocken, aber absolut feuchter sein als die Luft im unbeheizten Schlafraum 
und kann an den kalten Wandoberflächen zu Tauwasserbildung führen 
(Gefahr von Schimmelbildung!).  

 

 

 Bei allen Arten der Bedarfslüftung muss die Dauer des Fensteröffnens am 
Außenklima orientiert werden. Abgesehen von der Berücksichtigung des 
Windeinflusses (wegen der verstärkten Thermik) gilt folgende Faustregel: Je 
kälter es draußen wird, desto kürzer können die Lüftungszeiten werden. Dies 
darf auch so sein, weil die notwendige Wasserdampfabfuhr umso besser 
funktioniert, je kälter d. h. je (absolut) trockener die Außenluft ist. 
 

 

 Feuchtigkeit sollte immer dort abziehen, wo sie entsteht, also nicht das 
Wohnzimmer mitlüften, wenn in der Küche gekocht wird. Ebenso sollte beim 
Duschen oder Baden der Wasserdampf direkt nach außen gelüftet werden.  
 
 
 

Die nachfolgende Tabelle zeigt die jahreszeitlichen schwankenden 

Lüftungszeiten in Abhängigkeit von der Fensterstellung in Min/Std welches 

mindestens eingehalten werden soll. 
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Achtung!  
 
Beim Lüften die Heizung ganz schließen! Nur elektronische Thermostatventile mit 
Bussteuerung registrieren offene Fenster und schließen automatisch. 
 

 

 

 

Die Innenraumqualität kann durch folgende Lasten beeinträchtigt werden: 

 

 Stofflasten ( CO2 – Konzentration in der Raumluft )   
entstehen durch Anwesenheit von Personen, Ausdünstungen von Stoffen an 
Möbel, Teppichen, Pflanzen, etc. 
 

 Feuchtelasten entstehen durch Wasserdampfabgabe, 
Prozessen oder anwesenden Personen, Pflanzen 

 
 Wärmelasten entstehen durch Geräte/Maschinen, Sonneneinstrahlung, 

künstliche Beleuchtung oder Personen 
 

 

 

Fenster geöffnet 

Türe geöffnet 

(Querlüftug) 

 

 

 

Fenster in 

Kippstellung 

Türe geöffnet 

(Querlüftung) 

 

 

 

 

Fenster geöffnet 

Türe geschlossen 

(Stoßlüftung) 

 

 

Fenster in 

Kippstellung 

Türe geschlossen 

Winter   2 – 4 Min/STD 

Frühj./Herbst  4 - 10 Min/STD 

Sommer  12 – 20 Min/STD 

 

 

 

Winter   4 – 6 Min/STD 

Frühj./Herbst  8 - 15 Min/STD 

Sommer  25 – 30 Min/STD 

 

 

 

 

Winter   4 – 6 Min/STD 

Frühj./Herbst  8 - 15 Min/STD 

Sommer  25 – 30 Min/STD 

 

 

 

Winter   30 – 75 Min/STD 

Frühj./Herbst  1 - 3 STD 

Sommer  3 – 6 STD 
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Gesundes Wohnklima: 
 
Achten Sie aber auch während der Heizperiode auf ein gesundes Wohnklima mit ca. 
50 - 65 % relativer Luftfeuchte und einer Raumtemperatur von ca. 20 Grad.  
 
Mit Einhaltung der Werte tragen Sie zugleich zur Werterhaltung des Parketts und 
anderer Holzböden bei. Wir weisen darauf hin, dass aufgrund der zwischen Holz- 
und Luftfeuchte bestehenden Abhängigkeit bei Unterschreitung der relativen 
Luftfeuchte unter 45% (zu trockene Raumluft!) oder bei 
Bodenoberflächentemperaturen über 24 °C mit einer Fugenbildung bei 
Holzfußböden gerechnet werden muß. Hohe relative Luftfeuchtigkeit über 60% 
schadet ebenfalls einem Holzfußboden und kann zu Verschlüsselung oder 
Verwerfung führen. Bei diesen Ursachen besteht kein Anlass zur Reklamation! 
 
Auch bei normalem Wohnklima (20 Grad Celsius, 50 % Luftfeuchtigkeit) und erst 
recht bei hoher Wasserdampfkonzentration kann Tauwasserbildung auftreten, wenn 
die warme Luft tief genug abgekühlt wird.  
 
 

Lüftungsanlagen: 
 
Eine Lüftungsanlage deckt einen Großteil des erforderlichen Luftwechsels in Ihrem 
Gebäude ab. Dennoch kann, je nach Nutzung eine zusätzliche Lüftung durch 
Fenster und Türen notwendig sein. 
 
Durch die Installation einer Be- und Entlüftungsanlage wird die feuchte, 
verbrauchte Luft über dieses Systemes durch frische, gefilterte Luft kontinuierlich 
ersetzt. Bitte beachten Sie, dass Einrichtungsgegenstände nicht direkt an 
Luftauslässen positioniert werden. Sie reduzieren die Funktion der Anlage. 
Wartungsintervalle der Filter etc. finden Sie in der Betriebsanweisung Ihrer 
Lüftungsanlage. Es wird empfohlen alle Klimakomponenten, die im Gebäude 
installiert sind, nach VDI 6022 zu warten und zu reinigen. 
 

 
 

Beispielbild 
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Wintergarten: 
 
Besondere Aspekte sind bei der Lüftung von Wintergärten zu beachten. Lüften Sie 
den Wintergarten und dahinterliegende Wohnräume grundsätzlich unabhängig 
voneinander mit Außenluft. Verfahren Sie nicht nach diesem Prinzip, schlägt sich 
die warme Raumluft im kalten Wintergarten als Schwitzwasser nieder. Die Scheiben 
beschlagen und ständig auftretende Feuchtigkeit kann die Konstruktion schädigen. 
 
HINWEIS ZUR VERGLASUNG ALLGEMEIN: 

Unter bestimmten klimatischen Bedingungen, kann Kondensat-Anfall an den innen- 
oder außenseitigen Scheibenflächen entstehen. Dies ist kein Mangel. Wir empfehlen 
Ihnen in diesem Fall, das Kondensat abzuwischen um einem vorzeitigen Altern der 
Silikonfuge entgegenzuwirken.  
 
 

18  Rauch- und Wärmeabzugsanlagen 
 

Wartung und Instandhaltung 

 

Der Bauherr hat Wartung, Pflege und Inspektion selbständig vorzunehmen bzw. 
vornehmen zu lassen. Alle Bauteile sind 1 x pro Jahr auf Beschädigung, Verformung 
und Funktionsfähigkeit zu überprüfen. Indem er durch regelmäßige Wartung der 
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen für deren Funktionalität Sorge trägt, kann er 
durch Dokumentation nachweisen, dass er seiner Verpflichtung, die RWA Einsatz- 
und betriebsbereit zu halten, nachgekommen ist. Wir empfehlen hier einen 
Wartungsvertrag mit dem Hersteller abzuschließen. 
 
 
 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

Einbausituation  

Beispielbilder 
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19      Schallschutz 
 

Auf dem Gebiet des Schallschutzes bestehen in Fachkreisen erhebliche 
Meinungsunterschiede über die anerkannte Regel der Technik beziehungsweise den 
„Stand der Technik“. Insbesondere bei der Nutzung als eigener Bereich enthält die 
DIN keine expliziten Anforderungen.  

 

 

19.1   Sonderausstattung Schallschutzwände 
 
Zwischen den benachbarten Wohnungen sind eventuell Wände mit hohem 
Schallschutzwert eingebaut. Diese Wände dürfen nicht zusätzlich durch 
Durchdringungen (Rohre, Kabel) oder Einbauten (Steckdosen, Einbaukästen) 
geschwächt werden, weil dadurch der Schallschutzwert erheblich herabgesetzt wird. 
(Achtung bei zusätzlichen Befestigungen mit Nägeln oder Schrauben nicht die 
schalltechnische Entkopplung verbinden.) 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Federschiene 
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19.2   Sonderausstattung Schallschutzdecken 
 
Zwischen übereinanderliegenden fremdvermieteten Räumen wurde eine 
Schallschutzdecke eingebaut. 
 
Diese Decke darf nicht durch Durchdringungen oder Einbauten geschwächt werden, 
weil so der Schallschutzwert erheblich herabgesetzt wird. Lampenbefestigungen in 
diesen Decken müssen mit der Fa. Regnauer Hausbau abgestimmt werden. 
 
 
Hinweis 

Selbst die vollständige Einhaltung der Vorschriften garantiert nicht, dass keine 

Geräusche aus anderen Bereichen wahrgenommen werden können. Gegenseitige 

Rücksichtnahme durch Vermeidung unnötigen Lärms und Toleranz gegenüber 

anderen Mitnutzern bei Einzelereignissen sind Grundvoraussetzungen.  

 

 

20  Außenanlagen 
 
 
Bei allen Außenanlagen, Zuwegungen, Terrassen und bepflanzten Flächen soll das 
Gefälle so realisiert werden, dass anfallendes Wasser vom Haus wegläuft. Das 
Gefälle sollte mindestens 2% betragen. Entwässerungsrinnen oder tieferliegende 
Kiesstreifen mit oder ohne Abdeckung / Rosten entlang der Fassade müssen stets 
von Laub bzw. Schmutz gereinigt werden. 
 
Des Weiteren unterliegt der Eigentümer des Gebäudes der Verkehrssicherheitspflicht. 
Grundsätzlich muss beachtet werden, dass alle Gefahren, die von einem Grundstück 
ausgehen, zu neutralisieren sind. 
 
 

Für die Planung und Ausführung der Außenanlage gelten für den Anschluss an das 

Gebäude folgende Regeln: 

 

Grundsatz:  

 

Die Geländeoberkante der Außenanlagen sollte 32 cm niedriger liegen als 

Oberkannte, Fertigfußboden, Kellerdecke oder Bodenplatte. 
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Die Zeichnungen geben Ihnen Angaben zur Ausführung der 

Außenanlagenanschlüsse. 

 

 Außenwand an Gelände, - 0,32 m 
 Außenwand mit Lichtschacht an Gelände, - 0,32 m 
 Haustüre mit Podest und 2 Stufen 
 Außenwand an Gelände, - 0,15 m 
 Außenwand an Holterrasse, - 0,15 m 
 Außenwand an Steinterrasse, - 0,15 m 
 Wintergarten 

 
 

Siehe hierzu die beiliegenden Systemschnitte  

 



 

 

[121] 
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21  Terrassen 
 

 

Umwelteinflüsse, vor allem Niederschläge und Sonneneinstrahlung, führen bei 

unbehandeltem Holz zu einer Veränderung der Oberflächenstruktur und der Farbe. 

Solche Veränderungen sind zulässig, wenn sie die Tragsicherheit und 

Gebrauchstauglichkeit nicht beeinflussen. Eine Übersicht über Umwelteinflüsse und 

deren Auswirkungen gibt nachführende Tabelle. 

 

Holztypische Eigenschaften, insbesondere unter Witterungseinflüssen sind: 

 

 Rissbildung 
 Verdrehung 
 Krümmung 
 Ausharzung 
 Aufstehen von Holzfasern 
 Widerspanigkeit von Ästen 

 
 

Nr. 
Umweltein

fluss 
Reaktion des Holzes 

1 
Sonnenlicht Verfärbung der Holzoberflächen durch Abbau des Lignins in 

oberflächennahen Bereiche Harzaustritt 

2 

Regen Auswaschung des abgebauten Lignins- weiße und graue 

Zellulosefasern bleiben zurück 

Auswaschung von Holzinhaltsstoffen 

Metallverfärbung durch Korrosion von Verbindungsmitteln 

3 
Langjährige 

Bewitterung 

Erosion der Oberflächen bis zu einer Tiefe von 3mm in Vollholz 

4 

Schmutz 

und 

Mikroorgani

smen 

Verschmutzung und Verfärbungen der Oberfläche 

5 

Feuchte-

schwankun

gen 

Rissbildungen durch Quell- und Schwindverformungen 

Krümmungen und Verdrehungen 
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21.1   Wartungs- und Pflegeanleitung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eine einfache Zwischenreinigung mittels einer mittelfesten Bürste, bzw. aufkehren, 

kann immer wieder durchgeführt werden. 

 

Für eine Grundreinigung werden Hartholzterrassen der Dauerhaftigkeitsklasse 1 am 

einfachsten mit Wasser und einer Bürste abgekehrt (nur Wasser, ohne 

Zusatzmittel) und damit der Schmutz entfernt. 

 

 

Beispielbild 
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Der Einsatz von Hochdruckreinigern mit oder auch ohne Dreckfräsen ist zu 

vermeiden. Der einschneidende Wasserstrahl führt zu einer Schädigung des 

Holzgefüges, insbesondere bei ringporigen Hölzern, in der Folge zu einer 

verstärkten vorzeitigen Erosion der Holzoberfläche. 

 

Schmutz und Laub in den Fugen zwischen den Dielen sollten regelmäßig beseitigt 

werden. Durch regelmäßiges Abkehren wird verhindert, dass sich durch Laub- und 

Schmutzansammlungen Feuchtenester bilden, die zu potentiellen Pilzbefallsherden 

im Holz werden können  

 

Auf verschatteten Flächen (abhängig von Himmelsrichtung, Verschattung und 

Bewuchs) im unmittelbarem Umfeld sind die Holzterrassen regelmäßig zu reinigen. 

 

Für lang anhaltende, immerwährende Freude und zur Reduzierung von 

jahreszeitlich bedingten Quell- und Schwindvorgängen, sowie zur Vermeidung von 

Schimmel und Pilzbefall, empfehlen wir eine 2mal jährliche Oberflächenbehandlung 

mit wasserabweisenden, für Hartholz geeigneten Ölen.  
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UNSERE KONTAKTDATEN 
 
 
Regnauer Fertigbau GmbH & Co. KG 
Pullacher Str. 11 
83358 Seebruck / Chiemsee 
 
Kundentelefon:  +49 (0) 8667 72-287 
Fax.:   +49 (0) 8667 72-201 
E-Mail:                        kundenservice@regnauer.de 
Web:                          www.regnauer.de 
 
 
Für Fragen sind wir gerne für Sie über unser Kundentelefon 
erreichbar.  
 
 
Hinweis:  
Textinhalte Ihres Pflegekataloges beinhalten Auszüge aus Herstellerangaben. Diese können sich jederzeit ändern 
und sind vor Ausführung von Arbeiten von Ihnen stets zu überprüfen. Für Herstellerangaben sowie 
Verarbeitungsrichtlinien der Hersteller, übernehmen wir keine Gewährleistung und keinerlei Haftung.  
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Schlusswort  
 
 
Regnauer Vital-Gebäude sind für uns eine Herzensangelegenheit. 
 
Mit 90 Jahren Erfahrung im Holzbau schuf Regnauer Ihnen ein Heim, das Ihr 
körperliches und emotionales Wohlbefinden fördert. Ein Refugium, wohngesund, 
schön und sorgenfrei. 
 
Machen Sie sich mit Ihrem Gebäude vertraut, um es dauerhaft zu schützen, ein 
Leben lang. 

 
Wir freuen uns auf Ihr Feedback-Dokument. 
 
Für die Zukunft wünschen wir Ihnen viel Vitalität in Ihrem neuen Regnauer Haus. 
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Feedback Blatt 

Per Fax: +49 (86 67) 72 -201 

 

Regnauer Fertigbau GmbH & Co. KG 

Kundendienst 

Pullacher Straße 11 

83358 Seebruck 

 
Name:  ……………………………………………………………………………………..  
 
Straße u. Haus Nr.:  …………………………………………………………………  
 
PLZ und Wohnort:    ……………………………………………………………….. 
       

 

Feedback Formular 

O Danke, alles hat bestens geklappt! 

O       Besonders gut hat uns gefallen: 

 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

 

O Ich empfehle REGNAUER gerne weiter. 

O In meinem Bekanntenkreis möchte neu bauen: 

 

      Name:      ______________________________________________________ 

     Anschrift:   ______________________________________________________ 

 

O Verbesserungsvorschläge: 

 

_____________________________________________________________ 

_____________________________________________________________ 

 

 

 

__________________________   __________________________ 

Ort, Datum       Unterschrift 
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Regnauer Hausbau  Ihre Anschrift: 

GmbH & Co. KG                                 ……………………………………….. 

Kundendienst / Bauservice  ……………………………………….. 

Pullacher Straße 11 ……………………………………….. 

83358 Seebruck                                 ……………………………………….. 

  

 

 
Projekt-Nr.: 
  
………………………………………..Telefax: +49 8667 72 201 
 
E-Mail: kundenservice@regnauer.de  
 
  
Anforderungsformular 
 
Kundendienst / Bauservice  

Bitte überprüfen Sie Ihre persönlichen Daten und ergänzen Sie diese bitte bei 

Änderung. 

Bitte beschreiben Sie die Anforderung / Sachverhalt so genau wie möglich: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort, Datum  Unterschrift 

 

 

................................                       …………………………………. 
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Regnauer Fertigbau Ihre Anschrift: 

GmbH & Co. KG                                 ……………………………………….. 

Kundendienst / Bauservice  ……………………………………….. 

Pullacher Straße 11 ……………………………………….. 

83358 Seebruck                                 ……………………………………….. 

  

 

 
Projekt-Nr.: 
  
………………………………………..Telefax: +49 8667 72 201 
 
E-Mail: kundenservice@regnauer.de  
 
  
Anforderungsformular 
 
Kundendienst / Bauservice  

Bitte überprüfen Sie Ihre persönlichen Daten und ergänzen Sie diese bitte bei 

Änderung. 

Bitte beschreiben Sie die Anforderung / Sachverhalt so genau wie möglich: 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ort, Datum  Unterschrift 

 

 

................................                       …………………………………. 

 


